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Einladung zum Abonnement. 


Die „Danziger Zeitung“ — ein unabhängiges. freiſinniges Organ — erſcheint täglich zwei Mal. Sie it nicht nur über ganz Weſtpreußen, ſondern auch in den angrenzenden Theilen Hinter⸗ 
vemmerns, Oſtpreußens und des Netze⸗Diſtricts verbreitet. 

Für den politiſchen, den Handels⸗ und provinziellen Theil wird der Telegraph in ausgiebigſter Weiſe benutzt. 

Die Pachtung einer Telegraphen⸗Leitung Berlin⸗Danzig für mehrere Abendstunden macht es möglich, die Morgen⸗Ausgabe nicht nur mit dem neueſten Stoff aus dem In⸗ und Auslande zu ver⸗ 
ee om auch ausführliche telegraphiſche Berichte über die Verhandlungen des Reichstages und des preußiſchen Landtages bereits am nächſten Morgen, und damit früher als irgend eine andere Zeitung, den 

ern zu bieten. 

8 Stete Verbindung mit hervorragenden Publiziſten in der Reichs⸗Hauptſtadt und Original⸗Correſpondenzen aus vielen größeren Orten des Reiches und ausländiſchen Metropolen, Fachartikel auf dem 
Gebiete der Land⸗ und Volkswirihſchaft, des Schulweſens u. |. w., Schilderungen und Referate von Spezial⸗Berichterſtattern ſetzen den Leſer der „Danziger Zeitung“ in den Stand, alle weſentlichen Erſcheinungen 
unſeres geſammten öffentlichen Lebens mit Intereſſe zu verfolgen. 1 

Eine hervorragende Aufmerkſamkeit ſchenkt die „Danziger Zeitung“ allen auf die wirthſchaftliche Entwickelung unſerer öſllichen Landestheile gerichteten Beſtrebungen, für welche unabläſſig und auf allen 
Gebieten einzutreten ſie mit als eine ihrer weſentlichſten Aufgaben betrachtet. 5 

Um dem Bedürfniß nach guter unterhaltender Lectüre nach Kräften Rechnung zu tragen, ſoll der Feuilletonſtoff namentlich in der am Sonntag früh erſcheinenden Nummer der Zeitung eine erhebliche 
Ausdehnung erfahren. 

e alle 14 Tage erſcheinende Beilage „Mode und Haus“ wird insbeſondere den Frauen Gelegenheit geben, alles Neue auf dem Gebiet der Mode und des Hausweſens ſchnell kennen zu lernen. 
In Original⸗Telegrammen bringt die „Danziger Zeitung“ täglich die Wetter⸗Prognoſen der deutſchen Seewarte und Ueberſichten der Witterungs⸗Verhältniſſe aus ganz Europa. 1 
Das Feuilleton der „Danziger Zeitung“ enthält ſteis Original⸗Arbeiten von tüchtigen Schriftſtellern. Auch im nächſten Quartal kommen mehrere intereſſante Drigina : Novellen von bewährten Erzählern 


zur Veröffentlichung. Marl IE 4 i 

Für Inſerate iſt die „Danziger Zeitung ein ſehr wirkſames Publications-Organ, wie die ſtarke Benutzung des Annoncentheils durch Behörden, Geſellſchaften, Geſchäftstreibende aller Art aus ganz Weſt⸗ 
preußen und den angrenzenden Bezirken beweiſt. Alle Aufträge werden ſtets ſchnell und prompt effectuirt und die Aufnahme dieſer Inſertionen auch in anderen Preßorganen vermittelt. l 

Der Abonnementspreis der „Danziger Zeitung“ beträgt in Danzig pro Quartal 4,50 Mk., bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reichs pro Quartal 5 Mk. Beſtellungen nimmt außerhalb Danzig jede 


Poſt⸗Anſtalt und jeder Landbriefträger entgegen. 
Probe⸗Nummern werden auf Verlangen gern zugeſandt. 


ramme d. Danziger Zei lichen Schutzzölle aufzuheben. Denn dieſe waren 
Telegr 24. D 8 15 ger Zeitung. dazu beſtimmt, die Tchabigung, welche der Land⸗ 
Lon . 6 ezl 15 75 T.) Das jetzt ver- | wirthichaft durch die induſtriellen Schutzzölle ngeinat 
öffentlichte Blau ed er Angra Pequena ent- wurde, durch eine entſprechende Begünſtigung derſelben 
t aufer bereits Vekanntem nur ein Memorandum zu compenſiren. Damit wurde aber den Conſumenten 
des Lord Grauville 411 den dentſchen Votſchafter | nur noch eine weitere „verſteckte Steuer“ auferlegt. 
Grafen Münſter vom 11. November über engliiche Wie die induftriellen Schutzzölle der Ar heiter⸗ 
Anſprüche auf den Juſeln in der Nähe von nn bevölkerung die Kleidung, Handwerksutenſilien ze. 
e und eine die Verhandlungen mit Deutſch.] vertheuern, ſo vertheuern die landwirthſchaft⸗ 
aud recapitulirende Depeſche Lord Derbys an den | lichen Schutzzölle das tägliche Brod. Und vben- 
Gouverneur der Capcolonie vom 4. Dezember. drein behaupten die Petenten, daß der Landwirth⸗ 
— Der „Times“ zufolge hat das eugliſche | ſchaft als ſolcher die beſtehenden Ianbweirthfelaft- 
Kanonenboot „Coſhawk“ die britiſche Singge. in lichen Schutzzölle, namentlich die Getreidezölle keinen 
ort-Duruford (in den Dundas⸗Inſeln, oſtafrikauiſche [Vorthell gebracht hätten, weil die Höhe des Zolls 
e, nördlich von Zanzibar) aufgehißt, um jeden nicht gleichwerthig ſei mit den einheimiſchen Ab⸗ 


ie ſchon lange die Argumente der Freiſinnigen- in] Das Fürſtenthum Lippe hat bis jetzt noch 
der Wege wenigstens ier amen ſollen, wie fie es [ immer keine Verfaſſung und der Landtag drängt 
jetzt gethan hat. Statt deſſen hat die gouver⸗ nunmehr dazu, eine ſolche zu vereinbaren. In der 
nementale Preſſe jedes Wort der Vertheidigung letzten Sitzung deſſelben kam der Antrag des Abge⸗ 
ſeitens der Angegriffenen nur durch ein lauteres [ordneten Bürten (derſelbe gehört auch dem Reichs⸗ 
Lärmen zu erſticken geſucht, bis die künſtliche Erregung 10 als N Abgeordneter an) und Ge⸗ 
ihren Gipfel erreicht hatte. Da endlich wiegelt | no ſen zur Verhandlung: „die Staatsregierun zu 
man ab! In der Erwartung vielleicht, daß die | erfuchen, mit dem Landtage eine Landesverfaſſung 
Saat der erhöhten Feindſchaft gegen die en zu vereinbaren und zu dem Zweck bei dem Wieder⸗ 
tief genug geſät iſt, um weiter zu wachſen? zuſammentritt deſſelhen demſelben einen Verfaſſungs⸗ 
Der Sturm wird nun hoffentlich nachlaſſen, entwurf vorzulegen.“ Abgeordneter Bürten ließ es 
aber ein anderes ift es freilich, ob auch der ange: | in der Motivirung feines Antrags nicht an ſcharfen 
richtete Schaden bald verſchwindet. Jedoch auch] Angriffen auf die Regierung fehlen, u. A. „Zwar 
einen Nutzen wird er zurücklaſſen: die deutſchen 


ſei au der jesigen 5 1 75 lich viel — 
e 2 1 Wähler müſſen wieder einmal erkennen, welches | erwarten und man dürfe ſchwerlich auf eine volks⸗ 
— fremder e daß Port- gaben, und deshalb beantragen fie: „eine ent⸗ die de find, mit welchen man ihre Stim- thümliche Verfaſſung rechnen.“ Abgeordneter 

ruforb unter dem britiſchen Schutze ſtehe. ſprechende Erhöhung der Zölle auf ausländiſches | mung zu beeinflufien, ihre Anſchauungen zu ver⸗[Aſemiſſen führte aus, daß zur baldigen Vorlage 
Halifax, 24. a he Gestern wurden Getreide und jemige andwirthichaftliche Erzeugniſſe.“] wirren ſucht. Das wird eine heiljame Leb ſchaft 


re fein | nicht nur die Regent sfrage dränge, ſon⸗ 


in einem Hofe in der ohuung mehrerer Wenn dieſe Petiti ndb und wir trauen dem geſunden Sinne des Volkes] dern auch die augenblicklichen Verhältniſſe. Infolge 
Militärbeamten vier Pfund Dynamit aufgefunden. unterſchrieben 18 deren Grundbefig I groß iſt, 5 daß es 5 an dg weniger als bisher ſich | der N von 1853 fehle das Ver⸗ 
Athen, 24. Dezember. (W. T.) Die Kammer daß fie aus ihrer Production nicht nur d | von dem Großen auf das Kleine ablenken laſſen | trauen zwiſchen Volk und Regierung. Das Be 
bat den Handelsvertrag mit Deutſchland genehmigt.] für ſich ſelbſt und für ihr Geſinde und ihre Arbeiter | und diejenige politiſche Partei fallen laſſen wird, dürfniß einer Verfaſſung wurde von allen Rednern 
” Newport, 23. Dezbr. (W. T.) Das Th atre] decken, ſondern auch noch einen größeren o die am entſchiedenſten für das Wohl des Ganzen F g a 
Comic iſt niede 11 = end 1 In 1 en 5 er, nu würd 5 ant. . RR gegen 10 Stimmen angenommen. 8 55 


2 


a von Victoria ſei bemüht, di ie | & 1 V 5 orthei 10 einem uſſe 7 kangaaten scheiterte 
rungen der anderen auſtraliſchen Ae begreitich it. Aber wenn auch Gewerbetreibende, | des Congogebietes 0 ’ wird „ 
emeinſamen Proteftation gegen die dentſchen ] Kaufleute und Arbeiter dieſer oder ähnlichen] klärang des Frame l 

a 1 
8 2 
füh 


ee in der Südſee zu veranlaffen. Petitionen ihre Unterſchrift geben ſollten, ſo wäre [reich dem Antra 


Schulter du widerſinnig. Wenn ihre rechte 
Telegr. Nachrichten ber Dang Beitumg, urch die induſtriellen Schutzzölle überlaſtet 
Sagau, 23. Dezbr. Nach amtlicher Feſtſtellung 


iſt, ſo kann ihnen nicht dadurch geholfen werden, 
a ) daß auf die linke Schulter eine entſprechende Be⸗ ( 

erhielt bei der Neichstagsnahwahl im 2. Liegnitzer] laſtung durch landwirthſchaflliche Schutzzölle ges Welche Motive die franzöſiſche Regierung zu 
Wahlkreiſe (Sagan⸗Sprottau) v. Forckenbeckf legt wird. 1 dieſem Zeiberfprude veranlaßt haben, iſt aus der 
Cofreif.) 6152, Graf Kanitz (conſ.) 5499 St. Erſterer Es üt die höchſte Zeit, daß die Steuerzahler] franzöſiſchen Erklärung nicht zu entnehmen: man 
iſt ſomit gewählt. i ich allerorten raten und mit Entſchieden⸗] wird aber Frankreich mit der Unterftellung nicht 
Köln, 23. Dezember. Die engliſche Poſt vom heit gegen die Zumuthung der Agrarier proteſtiren, da nahe treten, daß es die Kelb wech des 


vorläufig die Berathungen mit einem ſchrillen 
Mißklange abgeſchloſſen. 


22. Dezember früh, planmäßig in Verviers um] welche im Intereſſe der ausgleichenden Gerechtigkeit] Werkes der Conferenz nur deshalb verhindert, — 
8 Uhr 21 Min. Abends, iſt ausgeblieben. Grund: | zu der alten Laſt der indaſtriellen Schutzzölle die] weil es bisher in ſeinen Verhandlungen Gladſtone hat das Anerbieten Wilfrid Blunts, 
Wegen Sturmes im Canal hat Schiff in Oſtende | neue ſchwerere Laſt der Vertheuerung des tiglichen | mit der internationalen Gongogeieligaft wegen | als Friedensvermittler beim Mahdi zu wirken, mit 
den Anſchluß an den Zug nach Verviers nicht J Brodes hinzufügen wollen. Regulirung der Beſitzanſprüche keinen Erfolg erzielt] dem Bemerken abgelehnt, daß es im Sudan ſattſam 
erreicht. eg 5 a Rn ger u hat. Bereits vor einigen Wochen ift von uns in] bekannt jei, daß die engliſche wie die ägyptiſche 
London, 23. Dezember. Die Fiſcher Ruß, Chalk Politiſche Ueberſicht. einer eingehenden Erörterung darauf hingewieſen Regierung keinen anderen Wunſch hegen, als das 
Danzig, 24. Dezember. worden, daß es geradezu eine Lebensfrage für den | Land zu räumen und der Bevölkerung wieder zu 


und Jarvis, welche wegen Beraubung der deutſchen f 5 
Kutter „Diedrich“ und „Anna“ angeklagt fang Wir haben ſchon in den heutigen Morgen: künftigen Congoſtaat ſei, daß dieſem wenigſtens die | ihrer Freiheit zu verhelfen. 
ſchienen heute abermals vor dem Polizeigerichte in | Telegrammen mitgetheilt, daß die „Nord. Dig. | eine Seite des den oberen mit dem unteren Congo } — 1 
Great⸗Darmouth. Die Verhandlung wurde wiederum [ Ztg.“, die eine ammlerin der Kundgebungen verbindenden Stanley⸗Pool zugeſprochen werden, Wie man aus den Vereinigten Staaten von 
vertagt. Zur Verhaftung des ebenfalls angeklagten] für den Reichskanzler, ſich die hier und da begonnenen] da andernfalls der neue Staat aus zwei durch den ] Nordamerika berichtet, iſt dort die Bewegung, auf 

noch auf See befindlichen Fiſchers Namens Preſton] Sammlungen von Geld für den neuen Beſitz einer anderen Macht getrennten Gebietstheilen Wiedervergeltungsmaßregeln gegen deutſche 

wurde ein Kanonenboot entſendet. Director — verbittet. Für die begeifterten Anz | beftehen wücde. Frankreichs Anſprüche auf das Exportartikel zu dringen, im Wachſen und zwar 6 
iſt das eigentlich recht] rechte Ufer von Stanley⸗Pool find unbeſtritten; | in Anbetracht des fortgeichten deutſchen Verbots N 


hart. Verſüßt wird ihnen aber der Kummer wohl fei ü 8 linke Ufer find jo räthjel- | gegen die Einfuhr amerikaniſchen Schweinefleiſches, 

„Verſteckte Steuern.“ etwas durch die ihnen gemachten 5 ob ee daß 855 Bestehen u bene der jüngſt bekundeten Feindſeligkeit gegen amerika⸗ 

Der siegt lie Charakter der Schutzzölle] ihrer „patriotiſchen Regung“ und durch einige Fuß⸗ alan der franzöſiſchen Regierung in hohem Grade | niſches Petroleum und der drohenden Annahme 
wird in einer Petition wegen Erhöhung der Getreide⸗ tritte, mit Be die a durch gemeinſamen Haß | überraſchen muß. Daß es Frankreich mit der eines ruſſiſches Oel begünſtigenden Differentialtarifs. \ 


zölle, welche zur Zeit in Lothringen, und en den Reichskanzler verbündeten Fractionen? | Fo ent fein ſollte, die Congogeſell⸗ | Seitens der Schweinefleiſch⸗ und Petroleum⸗Produ⸗ 
von den i ehen Kreisverein Me in degalirt werden. Das kann 55 505 aufrichtige Ram mute lane neh auf das Linke Ufer | centen wird jetzt im Hinblick auf die . 
Umlauf geſetzt iſt, in ſehr zutreffender Weiſe dar: | Genugthuung darüber nicht verkümmern, daß man] von Stanley⸗Pool durch andere Abtretungen welche, wie erwartet wird, der . gegen deutſche 
N det „Von allen Zweigen der Nationalproduction“,] ſachlich endlich der Einſehen zu kommen er erkaufen, iſt doch kaum glaublich. Die Congo: | Artikel, die nach den Vereinigten Staaten erportirt 
eißt es in derſelben, „iſt es die Landwirthſchaft, ir haben k. jelbft | Geſellſchaft würde durch Diese Abmachung einen | werden, ergreifen dürfte, eine mächtige Vereinigung 
weldhe bie a 2 ung ya 10 ttagen bat.“ Nack. niemals das 1 ſind nur ae e großen Theil der Niederlaſſungen, welche ſie mit et . a ei, an geolaubt, 
dem dann Stem maßloſe und u un i reten f chf ne un 
pelſteuer und Weiſe au großen Anſtrengungen und erheblichen Geldopfern il ene Politik in dieſer Richtung einſchlagen werde. 


Uebertragungsgebühren, ſowie die Hypothekenauf⸗] mit welcher die Gouvernementalen aus dieſem na egründ nkreich überlaſſen, und deſſen itik in 
nahmegebühren als ſolche Laſten 5 worden] unferer Meipung an ſich herzlich geringfügigen, von a fe ft Se 5 Bil 355 gent f Einer 5 Depeſche der „New 
ſind, fährt die Petition fort: den Freiſinnigen ausdrücklich als 308 90 politiſch“ Die Conferenz als ſolche hat ich bisher mit Tribune“ zufolge haben die mit Spanien und a 
„Alles, ja ſelbſt der Schuß, den der hohe Reichstag] behandelten Gegenjtande politiſches Kapital gegen | Souveränetätsfragen nicht beſchäftigt und iſt San Domingo geſchloſſeuen Handelsvertrage 
der Induſtrie angedeihen ließ, find verſteckte] die Oppoſition zu a ſuchten. Wir haben, um | zur Entſcheidun Derieiben auch nicht competent, wenig Ausſicht darauf, vom Congreß ſanct N 
Steuern, die auf der Landwirthſchaft laften. Wir find | das Se el er An Suldigungen. mad us | aber inſoweit die Vorausſetzung der Arbeiten der⸗ zu werden. f — 
Beit entfernt, gegen den Schutz vorstellig zu werden, den] weiſen, ſtets betont, daß die Ablehnung ja nur eine] ſelben die Herſtellung eines ſelbſtſtändigen Congo⸗ i — . 
die Induſtrie dem hohen Reichstag Ig derdanken hat; | proviſoriſche ſei und die dritte Leſung erſt die | ſtaats war, wird das Reſultat der Arbeiten durch Deutſchland. 8 


Wir hoffen aber, daß man es an der Zeit finden wird, | Entſcheidung bringe, ferner, daß die nöthi i i i i 
( 5. ma. „5 . e nöthigen Mittel | das Mi erregende Verhalten Frankreichs in Berlin, 23. Dez 8 
A Naduſteie jo anten ra 0 wol ur Engagirung nöthiger Ar eren 15 vor⸗ Frage gelt Buß Pranke ich die Abſicht Wagen Gef 2 entwurfes W dis g Unfall Ber 
keine Bevorzugung und begnügen — 5 dene anden find in dem bon dem Reichstage noch dazu] ſollte, en Congoſtaat exiſtenzunfähig zu machen, ſicherung der in land⸗ und forſtwirthſchaft⸗ 
| Wir verlangen 5 daß die unte um 25 000 Mk. e Alis veſttens onds. Und | damit das Verkaufsrecht, welches es ji al en lichen Betrieben beſchäftigten Perſonen ſeitens 
zengniſſe, ehe fie auf unſere Märkte kommen, gleich: | mn kommt die „Nordd. Allg. Ztg.“ und — tritt | Abſchluß der Convention mit der Geſellſchaft] des Bundesrathes ift nicht ohne voraufgegangene 
werthige Abgaben zahlen, als die unſrigen; es iſt doch] mit genau denſelben Argumenten den unan⸗ fel den Fall geſichert hat, daß dieſelbe genöthigt lebhafte und umfangreiche Erörterungen 
allgemein bekannt, eb: andere Länder viel billiger | gebrachten Sammlungen entgegen, indem fie bin | jein würde, ihre efigungen aufzugeben, iſt nicht [Ausſchußanträgen alete Unter Anderm verlangte 8 
produciren können, als wir. weiſt darauf, daß die Pofition wahrſcheinlich in wahrſcheinlich. Die Vorverſtändigung über die | Braunſchweig Ausſchluß der landesherrlichen Fo x 
Es iſt doch in obohem Grade intereſſant, aus 3. Leſung wieder bewilligt werden und, wenn nicht, | Congofrage, welche zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗Jgrundſtücke von der Unfall⸗Verſicherung; Vader 8 
dem Munde der Lothringer Landwirthe die Bes | „auf anderem Wege Abwehr zu ſuchen jei als durch] land vor Berufung der Conferenz erzielt fein ſollte, batte eine ganze Reihe von Huck ungen gemad, N. 
Baden N 


hauptung beſtätigt zu hören, daß die induſtriellen eckung der verſagten Mittel auf dem Wege der | würde fih als völlig inhaltlos berausftellen, | welche zum Theil auch von Würtemberg un 
Schutzzölle des Tarifs von 1879 den Land⸗ rivatwohlthätigkeit.“ Sie bricht damit den ganzen | wenn jetzt die Prätenſionen Frankreichs die Gründung e e Hie Gegner n daß der . 


wirth erheblich und zwar zu Gunſten der | Kundgebungen überhaupt die Spitze ab. eines lebensfähigen Congoſtaats unmöglich machen | Entwurf zu tief in die landwirthſchaftlichen 
induſtriellen Unternehmer beſteuern. Da aber Warum aber, fragen wir, „ die „Nordd. | würden. 9 x haltniſſe 8 e und Zwingel ed ” 
Ze nur der Landwirth der Erzeugniſſe der | Allg. Ztg.“ das erſt jetzt? Wir haben immer Bis zum Wiederzuſammentritt der Conferenz] würde. — Der nunmehr angenommene Entwurf 8 
Induſtrie bedarf, ſondern die geſammte Be⸗ | behauptet, daß die ganze Entrüſtungsbewegung | wird dieſe Frage im Vordergrund der Erörterung | umfaßt 61 Paragraphen in 10 Abſchnitten. 4 
ee jo folgt daraus, daß die induſtriellen | künſtlich genährt und groß gezogen worden iſt. Da ehen. Nachdem nun auch Oeſterreich die Same * Wie man öfterreichiichen Blättern aus Trieſt 
Schutzzölle in der That „verſteckte Steuern“ zu | haben wir den Beweis dafür! Wenn der „Nordd.] Geſellſchaft N anerkannt hat, iſt Frankreich die | meldet, iſt dort ein Delegirter der deutſchen 
Laſten der Cons umenten überhaupt ſind. Allg. Ztg.“ und ihren Hinterſaſſen nicht daran | einzige Großmacht, welche der Conſtituirung des | Regierung angekommen, um bezüglich der projec⸗ 
Wenn die Lothringer Landwirthe wirklich ſich Haben geweſen wäre, bei der ganzen Geſchichte im [ Congoſtaats ernſtliche Hinderniſſe entgegenſtellt.] tirten deutschen Dampferlinze ab Trieſt Informa⸗ 
„mit dem gemeinen Rechte begnügen“ wollen, jo rüben zu cn Haß und Zwietracht zu ſäen | Man wird abwarten müſſen, ob es Europa in dieſer [tionen einzuholen und Erhebungen anzuſtellen. 
müßten fie den Antrag ſtellen, die landwirthſchaft⸗ I und den Freiſtunigen ein Bein zu ſtellen, 0 hätte ] Frage die Spitze bieten wird. g Derſelbe geht von Trieſt nach Brindiſi. . 


“ > 


n . * 
* Der wirt, des deutſchfreiſinnigen Caudidaten bei 
der Nachwahl in Sagan⸗Sprottau begeiſtert den 
„Reichsboten“ des Herrn Hofprediger Stöcker zu 
einer Kritik der neueſten Hetze gegen die Freiſinnigen, 
der wir kaum etwas hinzuzufügen haben. An⸗ 
knüpfend an den a, daß von Seiten der 
Gegner ſogar die Auflöſung des Reichstags ge⸗ 
fordert worden ſei, jagt der „Reichs bote“: 

„Wie kann man den Muth zu ſolchem Rathſchlag 
finden und welches Zutrauen kann Fürſt Bismarck zu 
der nachhaltigen und verläßlichen Kraft dieſer Bewegung 
haben, wenn ſolche Exempel auf dieſelbe wie dieſe 
Saganer Nachwahl vorliegen? Iſt unſere Begeiſterung 
und unſere Eutrüſtung denn wirklich nichts weiter als 
eine „Schützeufeſtſtimmung“, deren ganze Leiſtungen auf 

je Abfaſſung von ſchwungvollen Telegrammen und 
Adreſſen und allenfalls auf eine ss bins 
auslaufen? Glaubt man denn, daß dem Fürſten Bis: 
marck mit ſchönen Worten oder damit geholfen iſt, weun 
irgend ein Blatt eine Subfeription für einen neuen 
Dispoſitionsſonds zu feiner Verfügung — man weiß 
nicht recht für welche Zwecke und für welche Benefiziaten 
— eröffnet? Man laſſe doch dieſen Trödel, der bei ernſt⸗ 
haften Männern nur Ungeduld hervorrufen kann, und 
ſage den Leuten, daß uns nicht Pfennige ne Fun, 
ſondern ernſte, treue, harte Arbeit und ſtrenge Pflicht⸗ 
erfüllung jedes Einzelnen.“ 

Und an einer andern Stelle werden die 
Parteigänger der Regierung in folgender Weiſe 
charakteriſirt: 


1 


Arbeiter ſeien ohne Arbeit und der Handel ſei 


ſeien ı k. [Bürger-Berein.] In der geſtrigen General: 
wahrſcheinlich nie gedrückter geweſen als jetzt. 


Verſammlung wurde der Vorſtand für das Jahr 1885 
gewählt. Derfelbe erhielt folgende Zuſammenſetzung: 
Vorſitzender Rentier J. Meyer, Stellpertreter Kaufmann 
Heilmann, Schriftführer Schloſſermeiſter Melzer, Stell⸗ 
vertreter Bäckermeiſter Bold, Schatzmeiſter Rentier 
H, Meyer, Stellvertreter Schneidermeiſter Foth, Ordner 
Uhrmacher R. Spindler und Friſeur Klötzty, Beiſitzer: 
Rentier Jäckel, Maler Harlas, Bäckermeiſter Karow, 

Rentier Hintz und Rentier Krappitz. 
I Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] Ein durch Tele⸗ 


Danzig, 24. Dezember. 
Wetter-Ansfihten für Donnerſtag, 25. Dezember. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Junf 1870. 

„Bei kälterer Temperatur und mäßigen Winden 
theils heiteres, theils nebliges Wetter mit keinen 
oder geringen Niederſchlägen. 

2 Weihna b Das Feſt „des Friedens 
auf Erden“ vollzieht ſich in dieſem Jahre wenn 
auch nicht unter günſtigen geſchäftlichen, ſo doch 
unter im Era: ruhigen Verhältniſſen. Nicht 
wie bei uns leider oft um dieſe Zeit, ſtören diesmal 
verhängnißvolle Natur⸗Ereigniſſe, Leben und Eigen⸗ 
thum zahlreicher Mitmenſchen bedrohend, unſere 
Feſtesfreude. Der Friede iſt nirgend in unſerem Welt⸗ 
theile gefährdet; das unheimliche Geſpenſt der 
im Weſten und Süden Europas wüthenden Epidemie 
ft von uns fern geblieben und ſcheint ſeinen ver: 
heerenden Lauf vorläufig beendet zu haben; friedli 


iedlich 
und ruhig fließt auch der um dieſe Zeit häufig 
oe 


theil des Reichsgerichts vom 16. Oktober d. J. als 
ſchriftlich angebracht zu erachten und dem entſprechend 
rechtswirksam. N, 

, * [Bandalisums.] Die Epidemie des Schaufenſter⸗ 
Einwerfens nimmt hier in einer geradezu gemein? 
gefährlichen Weiſe zu. Geſtern Abend wurden wieder 

in den beiden Läden, welche ſich in den Häuſern Woll⸗ 
webergaſſe 2 und 3 befinden, die Schaufenſter im Werthe 
von reſp. 500 und 300 M eingeworfen. Die en 
waren zwei Jungen im Alter von 16—18 Jahren, 
welche ſofort feſtgenommen wurden. Wie üblich, gaben 
ſie an, daß ſie durch ihre Unthat ſich nur ein Obdach 
hätten verſchaffen wollen. 
[Polizeibericht vom 2 
1 Kaufmann wegen Hausfriedenbruchs, 2 Arbeiter wegen 
Sachbeſchädigung, 21 Obdachloſe, 5 Bettler, 3 Be⸗ 
trunkeue, 7 Dirnen, 1 Schneider. — Geſtohlen: ein 
brauner Ueberzieher. — Gefunden: 1 ſchwarzer Damen⸗ 
hut auf dem Bahnhof Leegethor, in der Johannisgaſſe 
1 Portemonnaie mit 23 0. Inhalt. Abzuholen von der 


revolutionäre Strom durch unſere 
rovinz dahin, und auch vom Meere 155 haben 
bedeutungsvollere Hiobspoſten den Feſtesfrieden 
der diesjährigen Weihnachtstage glücklicher⸗ 
weiſe nicht beeinträchtigt. Obwohl alſo das ge⸗ 


„Und als Troſt und Stütze in dieſer Situation voll ſchäftliche Leben darniederliegt, ſo waltet doch ein 


bedrohlicher Perſpectiven bleiht uns eine Partei, die ſich ee W̃ ch der hier im Jah 
{ r Perſpecti eiht uns eine Partei, die fi S U Oliva, 23. Dez. Wenn auch der hier im Jahre 
jeden Schritt auf dem Wege ihrer Halbheiten mit einem Möge 1 . 1 1875 gegründete „Geſellige Männerverein“ wie fo viele 


Miniſterpoctefeuille bezahlen laſſen will, und ein offiziöfer 
und gouvernementaler Korybantenchor, der mit feinem 
dröhnenden Blech alle vernünftigen und beſonnenen 
Elemente aus dem Tempel ſcheucht und — wenigſtens in 
einer beſtimmten, zu allen Leiſtungen bereiten Spezies | 
mit den taktiſchen Mittelchen und Effectſtücken, mit denen 


andere nützliche Vereinigungen in der Aera der Inter⸗ 
eſſen politik zu Grunde gegangen iſt, jo hat er doch ein 


den und Bedrängten durch Liebe und Mildthätigkeit 


ihrer Mitmenſchen verklärtes ſein! Gutes hinterlaſſen und das ſind die von dieſem Vereine 
Beförderung,] Der Militär⸗Lazareth⸗Inſpector ausgegangenen Weihnachtsbeſcherungen für arme 
Habich in Danzig iſt zum Ober⸗Lazareth⸗Inſpector bes | Kinder. Faſt jedes Jahr wird zwar von einer oder der 


fördert worden. a 

0 berufenen e Wegen des durch die ante 
hervorgerufenen starken Poſt⸗ und Perſonenverkehrs er⸗ 
litten et und heute die hier ankommenden 7 
züge mehr oder minder bedeutende Verſpätungen. So 
verſpäteten geſtern die Courierzüge um ca. 20 Minuten 
und der heutige Berliner Nacht⸗Courierzug traf um 
40 Minuten verſpätet ein. 5 

I Poſtaliſches.] Der Einkauf der Freimarken 
für Neujahrsbriefe wird erfahrungsmäßig von 
Vielen bis in die Abendſtunden des 31. Dezember ver⸗ 
ſchoben. Dadurch entſtehen bedauerliche e in 
der Abfertigung des Publikums an den Poſtſchaltern. 
Allen . welche 15 und Anderen die hiermit 
verbundenen Unannehmlichkeiten erſparen wollen, wird 
dringend empfohlen, von der bisherigen 8 
abzugehen und die für den Neujahrsverkehr erforderlichen 
A en nicht erſt am 31., ſondern ſchon früher 
zu beſchaffen. 2 

* (Zurniehrerinnen-Enrins.] Zur Ausbildung von 
Turnlehrerinnen wird im Jahre 1885 ein dreimonatlicher 
Curſus in der königl. Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt zu 
Berlin abgehalten werden. Der Termin zur Eröffnung 
deſſelben iſt auf den 8. April anberaumt worden. Die 
Anmeldung muß ſpäteſtens bis zum 20. Februar k. J. 
bei dem Cultusminiſterium erfolgen. 

[Auszug aus dem Protokoll der 310. Sitzung des 
Vorſteher⸗Amtes der Kaufmannſchaft am Freitag, 
den 19. Dezember 1884.] Auweſend die Herren Damme, 
Steffens, Kosmack, Böhm, Mix, Petſchow, Siedler, 
Biber, Berenz, Nötzel, Cohn, Rodenacker, Ick und 
Ehlers. — Eingegangen ſind eine Anzahl Exemplare des 
Proſpectes betreffend die Weltausſtellung für Baumwolle] F 
zu New⸗ Orleans vom 1. Dezember 1884 bis 31. Mai 
1885. Dieſelben können auf dem Bureau in ul ha 


— 


er von einer Schwierigkeit zur andern ſein Daſein friſtet, 
beinahe ebenſo verwüſtend auf die fittlichen Grundlagen 
unſeres politiſchen Lebens und das Volksgewiſſen einwirkt 
wie die „freiſinnige“ Demagogie.“ 

Ein beſſeres Zeugniß für ihren Eifer, als dieſer 
Wuthausbruch des conſervativen Blattes diebe 
können die Liberalen im Wahlkreiſe Sagan⸗Sprottau 
in der 77905 t nn 

Wie die „Weſer⸗Ztg.“ hört, wird der Berufung 
im Colliſionsfalle des „Hohenſtaufen“ Folge 
t und die Sache vor dem Oberſeeamt in 
Berlin verhandelt werden. 

Mit welcher range zur Zeit gegen die 
Däniſchgeſinnten in Nordſchleswig vorge: 

angen wird, das erhellt auch aus folgendem Vor: 
all: Ein Geſchäftsmann in Hadersleben erhielt vor 
einigen Tagen eine Sendung aus Kopenhagen, in 
welcher bei der Zollreviſion auch ein Käſtchen mit 
kleinen Danebrogsfahnen gefunden wurde. 
Letztere wurden in Beſchlag genommen und bei der 
Regierung iſt von dem Landrathsamte Beſtrafung, 
gegebenen Falls Ausweiſung des Geſchäftsmannes 
beantragt worden, weil Letzterer däniſcher Staats⸗ 
angehöriger iſt und ſich erſt kürzlich zur Aufnahme 
in den dieſſeitigen Staatsverband gemeldet hat. 

„Nach der Zuſammenſtellung des Reichsſchatz⸗ 
amts betrug die zur Reichskaſſe gelangte Iſt⸗ 
einnahme aus den Zöllen, gemeinſchaftlichen 
Verbrauchsſteuern und andern Zweigen für die 
840 vom 1. April bis Ende November dieſes 

Be abzüglich der Ausfuhrvergütungen und Ver: 


aber immer findet ſich der alte Stamm des Vereins mit 

den Lehrern der hieſigen Schulen wieder bereit, die 
Arrangements zu übernehmen und jedes Mal iſt auch die 
Mühe nicht vergebens geweſen. Auch in dieſem Jahre iſt 
es gelungen, durch Sammlungen ca. 350 % zuſammen 


jr 


enommen werden. — Herr M. Jacoby wird auf jenen 


waltungskoſten 209 618 058 Mk. oder 2453 894 Antra vorbehaltlich des noch zu erbringenden Nach⸗ 

weniger als in demſelben Zeitraum des Vorjahrs. weſſes über die Eintragung ſeiner Firma in das Handels⸗ zu 
Die Zölle hatten bei 125 726 503 ein Mehr von | regiſtar, vom 1. Januar 1885 ab in die Corporation wovon wir bisher hier kaum eine Ahnung gehabt 
4910 334, die Tabakſteuer bei 7045 532 desgleichen [aufgendnmen. — Von der Handelskammer zu im Kreiſe Carthaus 
von 98 642, die Rübenzuckerſteuer bei 15 290 367 eine nd ſowie den Aelteſten der . zu Berlin Regi 


R von 10 305 313 (dies iſt aber 


a n ingaben an den Reichstag zu dem von den Ab d rſtanden bat, in für 
auch die einzige Mindereinnahme), die Salz⸗ Geben ich f 
dei 23 50 ein Mehr 7 15 di Geſetze 


Wedell⸗Malchow und Geno 
5 betreffend Abänderung 


9102 ein Mehr vo 


12 


7 5 } = 0 
] de 6 


50 


1 N * 
or E i weder 
8 f ber 0 - 9 bei ein b 
ſtändige zuge werden“, nicht en, da a i junkerliche W. Scene 
Kar eiſe, wie die Aelteſten der Berliner Kaufmann: | De 11 V 120 
ſchaft, um Ablehnung des Geſetzentwurfes zu peti⸗⸗ 
tioniren. Die betreffende Petition ſoll demnächſt in 
einer Comiteéſitzung des Vorſteher⸗Amtes feſtgeſtellt werden. 
— In Anlaß zahlreicher Beſchwerden über verzögerte Zu⸗ 
ſtellung insbeſondere der nach der Speicherbahn beſtellten 
Wagen iſt an das königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
dierſelbſt berichtet und um Abhilfe gebeten worden. — 


ein Me g > 

die ten ebergangsabgabe vun Bier bei N 
488 052 ein Mehr von 590 Bann Mt Daneben 

brachte der Spielkartenſtempel 582 312 oder 11 596 
mehr, der Wechſelſtempel 4 520 713 oder 41465 
weniger, die Stempelabgabe für Werthpapiere, 
Schlußnoten, Rechnungen und Lotterielvoſe 8 787 980 
oder 455 036 Mk. mehr. 


Schweiz. 
„Dezember. Der Antrag auf Wieder: 


Bern, 20 Eine Bekanntmachung des königl. Eiſenhahn⸗Betriebs⸗ 
einberuſung der Bundesverſammlung zu zunts vom Map ee en 


einer gußerordentlichen Seſſion im zur guten großen Wagenbedarf erfolgten 


i iſt adefriſt auf 6 Stunden iſt durch Börſen⸗ 


vom Bundesrath in Rückſicht auf die Alkoholfrage geb rene Dex er ! 

j fi 5 Aus nd Zeitungsnotiz veröffentlicht worden. Zu⸗ 
Ng eteh deen u das leg n hei dieler "Selegendeit 5 Anlaß 8 und 
Militärſtrafgeſetz geſtellt, worauf dann beide Räthe Man: Eingaben aus den betheiligten kauf⸗ acks 


in Uebereinſti 


männiſchen Kreiſen über den namentlich auf der Station 
auf bon 9. März anſetzten. 


Rande aasee ſeit mehreren Wochen herrſchenden Wagen⸗ 
mangel an das königl, Eiſenbahn⸗Betriebsamt berichtet 
und um ſchleunige Abhilfe erſucht worden. — Der 
Herr Provinzial⸗Steuer⸗Director hat eine Aeußerung 


10 5 5 darüber erfordert, ob gegen die beabſichtigte Wer: 
ns „N. Jür kg. ‚worin letztere ſich gegen] legung der bisherigen Joll⸗Expedition am Bahn⸗ 

1 Vorwurf der Verſchleppung und Willkür vers | bofe in Neufahrwa er nach den Solingen am Nachkommen auf ewige Zeiten, daß jeder, | ube 
theidigt. Es wird dabei ausgeführt, daß die Hafenbaſſin daſelbſt dieſſeits Bedenken gehegt werden.] oder darüber fauft, foll eine Tonne Bier, und wer 
Staatsanwaltſchaft nur eh De Br der | Das Schreiben wird den Herren Berenz, Siedler auft oder antritt, ſoll pro jeden 

er 


unter einer abe o jed 
Morgen Land 7% Groſchen BR Nachbarbier im 
Schulzenamt bezahlen.“ Da dieſe Beſtimmungen eine 
ungleiche Laſtvertheilung in ſich bargen — denn wer 


Angelegenheit zu thun geha und Ick zur Erledigung überwieſen. n Verfolg des 
geiegendeit zu thun geh Beichluffes der Teen Sitzung vom 75 M. iſt 2 5 


die beantragte anderweitige a a in Fällern 


N eingehenden Petroleums unterm 15 d. beim Bundes⸗ beiſpielsweiſe 2, 3 und mehr Hufen kaufte, welches oft 
en the ir 0 nah de auswärtigen Ka petitionirt worden. — Der Herr Schleufen- BL durfte auch nur Er Tonne Bier geben —, ſo 
des Bundesraths ivect, the urch Vermittelung] Inſpector zu 1 hat unterm 15. d. M. an⸗ wurde im Jahre 1871 in einer ordentlichen Gemeinde: 

7 


ezeigt, daß die Schleufe wieder paſſirbar fei. — Der verſammlung der Beſchluß gefaßt, daß jeder neu an⸗ 
agiſtrat hat von der Vereidigung des Herrn Auguſt] zie 
Rompeltien als Kornwerfer Mittheilung gemacht. 
Noch dem Vereidigungs⸗Protokoll iſt der qu. Rompeltien 
zugleich auf das zollamtliche Intereſſe aa worden. 
Der Herr Regierungs⸗Präſident hat mit Bezug auf 
den dieſſeitigen Bericht vom 5. Dezember 1883 eine 
Nummer des Amtsblatts mit dem Abdrucke des die 
Aufſtellung von Petroleum⸗Tanks in Maſchinenräumen 
der Dampfſchiffe betreffenden Beſchluſſes der techniſchen 
eee für Seeſchifffahrt hierher mitgetheilt. 

* MMBetition.] Eine größere Anzahl von Hausbeſitzern 
und Einwohnern der Speicherinſel iſt in einer Petition 
bei dem hieſigen Magiſtrat mit dem Antrage vorſtellig 
geworden, dahin zu wirken, daß die Straße an der 
neuen Mottlau, welche ſeit einiger Zeit unweit der 
Mattenbudener Brücke geſperrt iſt, wieder dem Verkehr 
Vece gemacht und wenn möglich auch in dortiger 

egend über den Mottlauarm zwiſchen der Matten⸗ 
budener und der Thornſchen Brücke noch eine neue 
Brücke hergeſtellt werde, da die Verkehrs⸗Verhältniſſe 
auf der ſenbuhn iche in Folge der Einrichtung der 
Speichereiſenbahn ſich erheblich ſchwiexiger geſtaltet daben. 

0 der e Am erſten Feiertage wird die 
Chorklaſſe der Muſikſchule in der St. Marienkirche um 
10 Uhr Vormittags und um %5 Uhr Nachmittags 
Geſangaufführungen veranftalten. 6 

* [Stadtiheater.] Die Weihnachtskomödie „Dorn⸗ 
röschen“ wurde u unter ſehr lebhaften Beifall des 
kleinen, wie des großen Puhlikums zum erſten Male ge⸗ 
ſpielt. Görner hat in ſeinen Märchenkomödien im 
Ganzen glücklich den Ton getroffen, für den die Jugend 
empfänglich iſt. Das Sinnige und Poetiſche des Märchens 
iſt im weſentlichen bewahrt und damit ungezwungene 
Elemente harmloſer, meiſt draſtiſcher Komik verbunden. 
Das Stück war geſtern recht hübſch ausgeſtattet und fand 
namentlich in dem Ballet — Frl. Muzell und Tagliani 


iehende Nachb 5 N 
ie Dorfkaſſe zu zahlen habe. Dieſes Geld iſt aber nie 
zu Bier, Fu die zu den laufenden Ausgaben verwendet 
worden. In dieſer Weiſe iſt es denn auch redlich ge⸗ 
halten worden bis auf den heutigen Tag. Der Beſitzer 
Auguſt Hubrecht erwarb nun ein Grundſtück in 
Markushof von 3 Hufen und weigerte ſich das qu. „Nach⸗ 
bargeld“ zu zahlen. Der Gemeindeporſtand ging auf 
Grund des erwährten Gemeindebeſchluſſes von 1871 
gegen H. im Zwangswege vor. Herr H. wurde Hagbar 
und der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Marienburg dat 
entſchieden, daß das Nachhargeld nicht zu zahlen ſei, 
weil eben nicht mehr die Beſtimmung in der Urkunde 
vom Februar 1820 zu Recht beſtehe; der Beſchluß von 
1871 involvirt eine Aenderung jener Beſtimmung und 
iſt dieſe durch das oben erwähnte Geſetz vom 30. Mai 
1820 e — In dieſem Sinne hat auch das 
Ober ⸗Verwaltungsgericht durch Erkeuntniß vom 
14, Februar 1881 in Sachen des Hofbeſitzers Wilhelm 
lgner in Ober ⸗Kerbswalde gegen den dortigen 
emeindevorſtand entichieden und die Zahlung eines 
ande en als unzuläſſig bezeichnet. — Die in 
Markushof aus den Jahren 1588 und 1820 herrührende 
Beſtimmung würde allerdings auch 75 hente zu Recht 
beſtehen, wenn nicht 1871 daxan gerüttelt wäre. 

5 Marienburg, 23. Dezbr. Die n dosen Siadt 
Schlittenbahn hat den flotten Verkehr zwiſchen Stadt 
und Land und ſomit auch die Hoffnung der Kaufleute 
auf ein vn Geſchäft zum Feſt mit hinfortgenommen. 
Der Landmann ſieht gleichfalls angeſichts der anhalten- 
den Näſſe mit einiger Beſorguiß in die Zukunft und 
fürchtet für die Winterfaaten. — Am vergangenen Sonn: 
abend wurde in einem Bruche unweit Teſſensdorf (bei 
Marienburg) eine männliche Leiche gefunden. Die 
geſtern an Ort und Stelle geweſene Gerichtscom⸗ 
miſſion hat feſtgeſtellt. daß die Leiche diejenige des 


ihn genau 
aus 


ußland. 

etersburg, 21. Dez. Kürzlich war abermals 
das Gerücht von einem angeblich beabſichtigten 
Anſchlag gegen das Leben des Kaiſers 
a Tan er verbreitet, und zwar ſollte derſelbe auf 
der Eiſenbahnſtrecke Petersburg⸗Gatſchina geplant 

en ſein. Dieſes Gerücht iſt, wie man der 
„K. 3.“ berichtet, darauf zurückzuführen, daß man 
allerdings am 7. oder 8. Dezember einen der Wacht⸗ 
poſten, welche den Eiſenbahndamm beſetzt halten, 
todt an der Erde liegend auffand. Den Mann 
hatte nach ärztlichem Gutachten der Schlag gerührt; 
einen gewaltſamen Tod hatte er nicht gefunden; 
Auf 75 1 ſonſtige Anzeichen, aus denen auf einen 
An che hätte geſchloſſen werden können. 

etersburg, 23. Dezember. Bei dem deutſchen 
e von Schweinitz fand geſtern Abend 
ein größeres Diner ſtatt, wechem der Miniſter des 
Auswärtigen, v. Giers, mit ſeiner Gemahlin, der 
franzöſiſche Botſchafter Appert, ſowie viele andere 
Mitglieder des . Corps und eine große 


Anzahl ruſſiſcher Generale beiwohnten. (W. T.) == boysügliche Unterſtützung. In der Feenwelt wirkten die | Ortsarmen Görke aus Kiefeling (Kr. Stuhm) iſt, und 
Amerika. Damen Barraud (Dornrofa), Liebich (Bella donna) ] daß der Genannte feinen Tod durch Ertrinken gefunden 

* Bufolge einem Telegramm des „Standard“ | und Manteuffel, die einefArt neckiſchen Pucks gab; in] bat. — In der heutigen Subhaſtation erſtand Herr 
aus Newyork veröffentlicht „Bradſtreets7 über die] der Menſchenwelt Frl. Mainau (Dornröschen) und | Bertram aus Danzig das G, Jacobfen’iche Material: 


die Herren Edgar (König), Labowski (Prinz), Marx 
(deſſen Knappe“, Paulmüller (Narr) und Pittmann 
Dofmarſchall) ent zum Gelingen des Ganzen mit. 
Das Stück, das ſorgfältig vorbereitet war, wird wahr⸗ 
ſcheinlich manche Wiederholung finden 


waarengeſchäft 
Preis von 55 500 . 
e 
i Schar eber au ochen un Folge deſſer 
die Schule dot 1775 1 ft 


Lage des Handels einen Bericht, welcher auf 

Grund von Meldungen von 4000 Correſpondenten, 

na aus dem Norden, am 18 e r 
[4 1 


e ſei ſehr entmuthigend, denn 13 Proc. der 


gramm angebrachter Strafantrag iſt nach einem Ur⸗ 


24. Dezember.] Verhaftet: 


anderen Seite gerathen, dieſe Beſcherungen einzuſtellen, 


ar für jeden erkauften Morgen 25 c. in 


das 6 
mit Gaſtwirthſchaft hierſelbſt für den 


bit geſchloſſen worden; ebenſo graffirt 4 


1 55 1 ee che 121175 des Kreiſes noch ſehr 
eftig und verlangt zahlreiche Opfer. 
DRarieumwerber, 23. Dez. Das zur Zeit beſtehende 
Statut der Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe für die 
Elementarlehrer im Regierungsbezirk Marienwerder 
ſoll auf Anordnung des Miniſters mit Rückſicht auf das 
Geſetz, betreffend die Fürſorge für Wittwen und Waiſen 
unmittelbarer Staatsbeamten, umgearbeitet werden. Der 
Regierungspräſident hat nun ein neues Statut aus⸗ 
arbeiten und ſämmtlichen Kreis⸗Vorſtänden der Schul⸗ 
lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſen zur Begutachtung 
zufertigen laſſen. Die Berathung des neuen Statuts 
dürfte den Kreis Vorſtänden Anlaß bieten, Verbeſſe⸗ 
rungs⸗Vorſchläge in Betreff der Penſion, die jährlich für 
eine Wittwe und ihre Kinder nicht mehr als 250 & be⸗ 
tragen Bu alfo gewiß in jeder Beziehung unzureichend 
iſt, zu machen und zu begründen. — Die hieſige Zucker⸗ 
brit hat heute Nacht ihre erſte Campagne geſchloſſen 
ie wir hören, hat die Fabrik, wenn man die ungünſtige 
vr des Zuckermarktes in Erwägung zieht, doch einen 
recht guten Abſchluß aufzuweiſen. N. W. M. 
ri Garnſee, 22. Dezember. Nach der erfolgten Re⸗ 
organifation der hieſigen Schuhmacher Innung, 
in deren Vorſtand ſich auch Herr Bürgermeiſter Dobber⸗ 
ftein befindet, entwickelt ſich in derſelhen ein ziemlich 
reges Leben. Sobald die Statuten der Schneider⸗Innung 
beſtätigt ſein werden, ſoll mit der Regulirung des 
e vorgegangen werden. — Ende dieſes 
Jahres ſcheiden mehrere Magiſtrats mitglieder aus. 
Die Ergänzungswahl hat bereits ſtattgefunden und 
905 die Herren Dannowski und Lange wieder⸗„, 
Nickel und Kaufmann Heimann neugewählt worden. — 
Bei der heute ftattgefundenen Stadtverordnetenwahl 
war die Betheiligung eine ziemlich geringfügige. Gewählt 
wurden die Herren Dr. Zacharias, Brauereibeſitzer 
Kerher und Bäckermeiſter Zander hierſelbſt. — Vom 
1. Januar k. J. ab tritt die Vereinigung des 
Standesamtsbezirks Seubersdorf mit demjenigen 
der Stadt Garnſee in Kraft. Die Geſchäfte werden 
dann durch den Bürgermeiſter Dobberſtein bezw. deſſen 
Stellvertreter, Beigeordneten Jochem wahrgenommen. 
—r. Schwetz, 23. Dezbr. Durch den nunmehr vollen⸗ 
deten Umbau unſerer Neuftadt haben ſich die bis⸗ 
herigen lokalen Verhältniſſe, der Handel und Verkehr 
unſerer ehemaligen Altſtadt, ſelbſt die geſellſchaftlichen 
f Bufkänbe vollſtändig verändert. In wie weit der Fort⸗ 
chritt der Verhältniſſe die daran geknüpften Hoffnungen 
und Erwartungen erreicht oder übertroffen, wollen wir 
heute dahingeſtellt fein laſſen. Doch jo viel ſteht feit, 
daß namentlich der Handel und der ganze Verkehr ſeit 
etwa 5 bis 8 Jahren bedeutend geſtiegen. Während 
früher die meiſten Beſitzer in der Nähe unſerer Stadt 
ihre Einkäufe in den fen bedie Städten der Nach⸗ 
barſchaſt beſorgten, kaufen dieſelben jetzt bei uns 
ein, weil eine große Zahl der hieſigen Geſchäftsläden 
eine umfangreiche Auswahl bieten. Demzufolge iſt au 
der Poſtverkehr, Geldumſatz ein bedeutend rößerer 
geworden, ſo daß die gen vor Jahren angeſtrebte Ver⸗ 
größerung des hieſigen Poſtamts nunmehr ein unabweis⸗ 
bares Bedürfniß geworden. Der Andrang 


— — 


des Publikums 
am Schalter iſt oftmals, namentlich des Sonntags und 
an den erſten Monatstagen fo groß, daß Viele 
30 bis 40 Minuten warten, und Maucher unverrichteter 
Sache umkehren muß. Die Zahl der Beamten ſcheint 
eine zu geringe zu ſein. Es dürfte alſo der Zeitpunkt, 
wo unfer Poſtamt ein Amt erſter Klaſſe wird, nicht mehr 
lange hinausgeſchoben werden können. e 
Stolp, 23. Dezbr. Der Kaiſer hat ür die im 
Frühjahr d. J. durch den großen Brand in Schmolſin 
5 1 Geſchädigten ein Gnadengeſchenk von 400 4 
geſpendet. 

Bromberg, 23. Dezember. In der am 19, d. Mts. 
hier abgehaltenen General⸗Verſammlung des Vereins 
deutſcher Holz⸗ und Flößerei⸗Intereſſenten wurde 
zunächſt der Jahresbericht abgeſtattet. Nach demſelben 
iſt im Inlande der Verkehr gegen. das Vorjahr — 
ſelbſt für inländiſche Forſtproducte — um faſt ein Drittel 
zurückgeblieben. Aber auch bei dieſem ba Ver⸗ 
kehr fehlte es nicht an Betriebsſtörungen, für deren Be⸗ 
ſeitigung der Verein insbeſondere empfiehlt: 
weiterung und Verbeſſerung der Waſſer 
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Berlin, 23. Dez. 1 Beleidigung eines Berliner 
Rechtsanwalts ſollte ſich der Hauptmann a. D. und 
Gutsbeſitzer Mandel vor der 4. Strafkammer des 
Landgerichts J. verantworten. Der Gerichtshof ja 
ſedoch nach längerer Berathung in der Lage, ſich für 
incomp etent erklären zu müſſen, da ſich herausſtellte, 
daß der Angeklagte mit Penſion verabſchiedet worden 
2 een der Militärgerichtsbarkeit unter⸗ 

ellt iſt. 5 N 

* Das neueſte „Bijou“ der Pariſer Damen iſt 
ein — Revolver en miniature, den ſie an den Arm⸗ 
bändern als Anhängſel oder auch in Form einer Broche 
tragen. Das ſoll wahrſcheinlich eine Huldigung für 
Madame Clovis Hugues ſein. Nur immer zeitgemäß! 

* Die Kammerlängerin Frau Artöt de Padilla 
begeht Anfang nächſten Jahres das Jubiläum ihrer 
Fange Bühnenthätigkeit. Oeffentlich aufgetreten ift 
Frau A. ſchon 1857, und zwar in London und Paris. 
Ihr eigentlicher Ruf aber datirt erſt aus dem Jahre 
1859/60, wo ſie in Berlin als Mitglied der Lorini'ſchen 
Operngeſellſchaft fang. Mit Genehmigung des Kaifers 
findet zu Ehren der Jubilarin am Sonntag, 

4. Januar, eine große Matinée im Opernhauſe ſtatt. 

* Frl. Valentine Riedel, die naive und ſentimen⸗ 
tale Liebhaberin des Münchener Hoftheaters — ehedem 
Mitglied des Danziger Stadttheaters — iſtlfür das Hof 
theater in Kaſſel engagirt worden. : 

„Ueber den ſtreugen Froſt im letzten Drittel 
des November, den man bei der jetzt ſchon drei 
Wochen währenden gelinden Witterung faſt vergeſſen 
hat, entnehmen wir dem neueſten Wetterbericht des fol. 
meteorologiſchen Inſtituts, daß ſeit Beginn regelmäßiger 
meteorologiſcher Beobachtungen, d. i. ſeit 1848, eine 
derartige Abweichung von der Normal⸗Temperatur, 
wie ſie die Tage vom 22. bis 26. November cr. 
nicht vorgekommen iſt. Die Mitteltemperatur mE 
in dieſem Zeitraum in Oſtpreußen um 8 bis 
9, in Brandenburg um 7, in Schleſien und 
Sachſen um 8, am . um 4 bis 5, zu niedrig. 
In Lauenburg i. Pomm. fank am 28. das Thermometer 
uuf 18,10 Kälte, in Konitz in Weſtpreußen am 30. auf 
— 19,70, Temperaturen, wie fie ſelbſt auf der Schnee⸗ 
koppe nicht beobachtet wurden. Daſelbſt war die Minimal⸗ 
temperatur — 17,30. In unſerem 1 dürften, 
wie wir beiläufig bemerken wollen, nur die Jahre 1827, 
1829 und 1838 eine ähnlich auffallende November⸗ 
kälte letzten Drittel des Monats 
haben. 1827 trat ebenſo wie in dieſem Jahre 
der Wide che am 3. Dezember ein und 
das milde Wetter dauerte bis Anfang Januar. 
1838 war vom 30. November bis 18. Dezember warmes 
Wetter, alsdann folgte Froſt bis Mitte Januar und ein 
ſtrenger Nachwinter im Februar und März. Der 
Winter 1829/30 dürfte wohl allen älteren Leuten als 
der ftrengfte, den fie erlebt haben, in Erinnerung fein. 
Vom 12. November bis 11. März herrſchte fait ununter⸗ 
brochen ftrenger Froſt, der beſonders zu Weihnachten 
1 Januar eine ganz außerordentliche Höhe er⸗ 
reichte. : 

Breslau, 23. Dezember. Geſtern hat der 24jährige 
Arbeiter Ripke auf die 24jährige Wittwe Mannig einen 
Mordverſuch gemacht. R., der ſeit einiger 3 
der M. wohnte, hatte derſelben neuerdings Heirgths⸗ 
anträge gemacht, war aber nicht nur damit zurück⸗ 
gewieſen, ſondern es war ihm auch die Wohnung ee 
ündigt worden. Hierüber geriet) er in Wuth. E 
kaufte ein großes Meſſer und brachte der M. damit 
zwei Stiche bei, von denen der eine von den Kleidern 
aufgefangen würde, der audere aber zwiſchen den Rippen 
in die Bruſt drang. Die ſchwer verletzte Frau iſt ins 
Hoſpital gebracht. Der Verbrecher ſetzte nachher noch 


ſeiner Verhaftung einen energiſchen Widerſtand entgegen. 


Wanne in We 9 98 21. Dezember. Auf der hieſigen 
Station ereignete fi geſtern ein re all, der ja 
in ſeinen Folgen nicht geradezu erheblich, aber eigen 
— hätte nehmen können, wie er noch niemals da⸗ 
geweſen. Ein ausfahrender Dynamit⸗Extrazug ſtieß 
nämlich auf einen ebenfalls ausfahrenden Güterzug. 
Erſterer hatte, außer den vorgeſchriebenen Schutzwagen 
vier polle Waggon Dynamit. Wäre der Unfall 
umgekehrt geſchehen, d. h. der Güterzug dem Dynamit⸗ 
zuge in die Flanke gefahren, dann würde wohl die 
Station Wanne mit ihrer geſammten Umgebung vom 
Erdboden verſchwunden fein. _ 

Erfurt, 20. Dezbr. Ein ſchwerer Raubmord ift 
geſtern Abend in unmittelbarer Nähe unſerer Stadt 
verübt worden. An der Marbacher Straße fand man 
neben einem umgeſtürzten, mit der Deichſel quer über 
den Chauffeegraben ragenden Wagen die einen gräßlichen 
Anblick bietende Leiche des Vie 1 G. Stolberg 
von hier, eines ace wohlhabenden Erfurters, 
welcher geſtern aufs Land gefahren war, um Vieh zu 
kaufen. In dem verſchloſſenen Theil des me en P erd 
ren ſich noch zwei Schweine, das Pferd 
Sto . und zwei von ihm gehandelte Kälber wurden 

zähe bei dem Geſchirr aufgefangen; dagegen 
fehlte Mütze, Uhr und Geld. Die Leiche Stolberg's 
eigte ſchwere Verwundungen von Meſſerſtichen am Kopf, 

als und Hand. Die näheren Umſtände, unter denen 
der Ermordete aufgefunden worden, laſſen darauf 
ſchließen, daß er überfallen und erſt nach kräftiger 
Gegenwehr niedergemacht worden iſt. Die Staatsan⸗ 
wa tchaft hat bis jetzt noch keine Spur, welche die Ent⸗ 
deckung der Thäter hoffen ließe, ausfindig gemacht. 

London, 22. Dezbr. Im ganzen Vereinigten König⸗ 
reiche tobte am Sonnabend ein orkanartiger 
Sturm, der in manchen Orten die ernſteſten Unglücks⸗ 
fälle zur Folge hatte. In Plymouth wurde ein Theil 
des neuen Piers weggeweht; von den Häuſern flogen 
Schornſteine, Ziegel und Dachtheile herab und be⸗ 
drohten das Leben der Fußgänger. In dem Nonnen⸗ 
kloſter der Stadt wurde eine Frau durch den Einſturz 
einer Mauer getödtet. Eine junge Dame wurde auf der 
Straße zu Boden geſchleudert und durch Ueberfahren 
getödtet. In Maidſtone wurde das Dach des dortigen 
Kreisgefängniſſes beſchädigt. Ein anderes Gebäude 
wurde ſeines Dache änzlich beraubt und fiel daſſelbe 
auf das Geleiſe der Chatham und Dover⸗Eiſenbahn, 
wo die Trümmer eine Betriebsſtörung verurſachten. 
Aus Penzance werden mehrere mit Verluſt an Menſchen⸗ 
leben verknüpfte Schiffsunfälle gemeldet. 

ac. Newyort, 21. Dezbr. Die Durchſuchung der 
Trümmer des niedergebrannten Waiſenhauſes in 
Brooklyn 2 bis heute Nachmittag 3 Uhr die Ent⸗ 
deckung der Leichen von 20 Kindern und 2 Erwachſenen 
zur Folge. Es werden jetzt nur noch 20 Kinder vermißt 
und es wird gemuthmaßt, daß die meiſten derſelben 
gerettet und von mildthätigen Leuten aufgenommen 
worden find. 


Am 2. Weihnachtsfeiertage, den 26. Dezbr., 

predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. 8 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 10 [uhr 
Superintendent Kahle. 5 Uhr Archidiaconus Bertling. 
Beichte am 2. Weihnachtsfeiertage 9½ Uhr. 

St. Johann Vorm. 9% Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. 
5 Uhr Abendgottesdienſt Prediger Auernhammer. 
Beichte Morgens 9 Uhr. SE x 

St. Catharinen. Vorm. 91, Uhr Archidiaconus Weſſel. 
Abds. 5 Uhr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 

ei. 2 itafis. Vorm. Prediger Dr. Malzahn. Anf 
. Trinitatis. Vorm. Prediger Dr. Malzahn. Anfang 
9 Ubr. Nachmitt. Dr. Blech Beichte um 8% Uhr früh. 

St. Barbara. Vorm. 9 Uhr Pred. Fuhſt. Nachmittags 
2 — * Prediger Hevelke. Beichte Morgens 8% Uhr. 

Garniſonkirche zu St. Elſabeth. Vorm. 10% Uhr 
Diviſtonspfarrer Köhler. Nachmittags 2½ Uhr Weih⸗ 
nachtsfeier der Sonntagsſchule. Die Eltern der 
Rinder, frühere Schüler und Freunde der Sache find 
willkommen. 

St. Petri und Pauli. (Ref. Gemeinde.) Vorm. 9½ Uhr 
Candidat Brandt. 

St. Bartholomäi. Vorm. 9% Uhr 

Hevelke. Beichte Morgens 9 Uhr. 
eicmam. Vorm. 9 Superintendent Boie. 

> 10 Ub ottes! 
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in der 


Superintendent 
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9 Uhr. 


ir 18 U 
berlehr ein Abendmahl. 
e in Weichſelmünde.] Vorm. 9% Uhr Pfarre: 
tengel. Beichte AR PER 
Mennoniten⸗Gemeinde. Vormittags 9% Uhr Predig 


. Mannhardt. 
Bethaus ber Ben emeinde, Jobannisgaſſe 18. Abds. 
6 Uhr öffentliche Predigt Prediger Pfeiffer. 

Heil. Geifttirche. Evang. luth. Gemeinde.) Vorm. 9 Uhr 
und Nachmitt. 2½ Uhr Paſtor Kötz, 
önigliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mit 

Anrede 10 Uhr. Nachm. 2% Uhr Vesperandacht. 

St. Nicolal. Frühmeſſe 7 und 8 Uhr. Hochamt mit 
Heede 9% Uhr Vicar Treder. Nachmittags 3 Uhr 

Et —— Frühmeſſe 7 Uhr. V 9% Uh 
rche. mei] . orm. 2 1 
Hochamt u. polniſche Predigt. Nachm. 3 Uhr Vesper⸗ 
andacht. . ; 

St. Brigitta. Militärgottesdienſt En 7% Uhr, heil. 
Meſſe mit deutſcher Predigt Divifionspfarrer Dr. v. Micz⸗ 
ſowski. Frühmeſſe 7 Uhr, Hochamt mit Predigt 90% 
Uhr. Nachm. 3 Uhr Ves perandacht. 

St. Deaminstirche in Neufahrwaſſer. 9% Uhr Hochamt 
mit Predigt Pfarrer Reimann. 
eee. e Gemeinde. Vormittags 10 Uhr Prediger 
Nöckner. f 

Evang. ⸗luth. Kirche Mauergang 4 (am breiten Thor). 
10 Uhr Senn de er Duncker. 855 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 

Berlin, den 24. Dezember. 

Ors. v. 23. 9.23. 

IT.Orient-Anl| 62,50 63.70 


15500 155,00 


Dezember 4% rus. Anl. 81.40 
April-Mei 160,50 160,75 Lombarden | 245.00 245.00 
Boggen ‚| Franzosen 508,00 510.00 
Dezember | 139,50] 139,50 | Ored.-Actien 478,00 488.00 
April-Mai 139,50 139,50 | Disc. Comm. 208,50 209.90 
Petroleum pr. | Deutsche Bk. 154.70 155.20 
200 f Laurshütte 104,25 104.40 
Dezember 24.10 4,10 |Oestr. Noten 165.90 165,85 
Rüböl Russ. Noten 211,1 211.40 
Dezember 51,20 51,20 Warsch. kurz 210,60! 211.90 
April-Mei 52,10 52,20 London kurz 20,43 20,43 
loco 42,70 42,70 London lang 20,26 20,24 

-Mai 44,60 44.50 Russische 5 ’ 
Gonsols 108,10 103,10 SW.-B.g.A.| 62,10) 62,20 
„ Galizier „ 119,0, 111,10 
4 101.20 06,00 | U 8. A. 112,001 113,30 
75 ’ 1,80 A . 77,40 5 
Binge gl 70 2 0g Südb ag 
79,00 79,2 7 

Waal 9 5 97,30 97,60 


96 
Fondsbörse: matt. 


23. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ine Tell, 7e Peer N. 
85. nl Stat 160 Br, 159 Gt 


Gerſt 

Spiritus ſtill, Dezbr. 34% Br., er Januar⸗ 

Fehr A * Febr.⸗März 34% Br., April⸗Mai 

34% Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sad. — Petroleum 

ruhig. Standard white loco 7,50 Br., 7,40 Gd., 
ug 7,30 Gd., der Jan.⸗März 7,50 Gd. — 
er: Kalt. 

Bremen, 23. Dezember. (Schlußbericht.) Petroleum 
matt. Standard white loco 7,25 Br. Yr Januar 
7,25 bez. u. Käufer, Yer Februar 7,35 Br., Ye März 
7,45 Br., er April 7,50 Br. 

Wien, 23. Dezbr. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. 5 
vente 82,00, 5% öſterr. Papierrente 97,10, öſterr. Silber: 
rente 83,10, öfter. Goldrente 104,20, 6% ungar. Gold: 
vente —, 4% ungar. Goldrente 96,20, 5% Papier⸗ 
1864 


91,00, 1854 8 
er Koofe 171,00, Ereditlooſe 178,50, ungar. Prä 
Ioofe 116,00, Ereditactien 294,50, Franzofen 307,95, 


vaſſer. Vorm. 9% Ihr“ 


er Looſe 125,75, 1860er Looſe 135,00, | 


Lombarden 146,75, Galizier 268,00, Kaſchau⸗Ober 
—, Pardubitzer 149,75, ee 1700, b⸗ 
691 bahn 176,75, Eliſabeth⸗Bahn 233,00, Kronprinz⸗Ru⸗ 
dolfbahn 180,50, Dux⸗ jodenbacher — Böhm. Weſtbahn— 
Nordbahn 2310,00, Unionbank 74,00, Anglo⸗Auſtr. 98,00, 
Wiener Vankverein 99,80, ungar. Creditactien 307 25, 
Deutſche Plätze 60,30, Londoner Wechſel 123,35, Pariſer 
Wechſel 48,72, Amſterd Wechſel 101,65, Napoleons 9,76%, 
Dukaten 5,78, arknoten 60,35, Banknoten 
1,24, Silberconvons 100.00, Tramway 209,50, Tabaks⸗ 
actien 124,00. Böhmiſche Bodencredit —. 
Amfterdam, 22. Dezember. Getreidemarkt. Weizen 
Yır Dun > 8 5 151. 
An zen, 25. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ſtetig. Roggen unbelebt. Fig 


rſte träge. 
Antwerpen, 23. Dezbr. Petrol . \ 
Fe. . Auer 8, . nch, ders 19% is, 16% 
* ar Rae e 
Sauer 10. ER &. Sf: 8 1 1 18% Br., der 
erpool, 23. Dezember. Getrei Wei 
und Deht fe. Mais 1 J Biliger, . Weiter. Saen. 
Liverpool, 23. Dezember. Baumwolle. (Schluß⸗ 


bericht.) Umfatz 12 000 Ballen, davon für Speculation 
dort 1000 Ballen. Amerikaner feſter, Surats 
iddl. amerikaniſche Dezember⸗Januar⸗Lieferung 
A April⸗Mai⸗Lieferung 6%, Juni⸗Juli⸗Lieferung 


„Paris, 23. Dezbr. Rohzucker 880 behauptet, loco 32 

bis 32,25. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 Jer 100 Kilogr. 

85 Dezember 39,60, er Januar 39,75, der Januar⸗ 
pril 40,30, der März⸗Juni 41,30. 

„Paris, 23. Dezbr. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 
er ruhig, ezbr. 20,75, r Januar 20,75, 
det Januar⸗April 20,80, r Wart gn, 21,25. — Roggen 
ruhig, der Dezember 16,10, r März⸗Juni 16,60. — 
Mehl 9 Marques ruhig, r Dezbr. 44,10, der Jan. 
44,00% ur Januar⸗April 44,10, Zr März Juni 44,80, 
Rüböl ruhig, Jer Dezember 65.75, de Januar 
65,75, r Januar⸗April 67,00, Yr März⸗Juni 67,75. — 
Spiritus feſt, Ye Dezember 42,50 anuar 43,25, 


5 2,50, ‚7E 
ril 44,25, Mr Mai⸗Auguſt 45,50. — 


57 1 82 957% 
en de 4. 
5% Ruſſen de 1873 95½. 5% Türken de 1865 8%, 
85 fundirte Amerikaner 125 ¼. Oeſterr. Silberrente 69. 
eſterr. Goldrente 85%, 4% ungar. Goldrente 791%, 
Neue Spanier 59%. Unif. Aegypter 63%. Ottoman⸗ 
bank 13%, Suezactien 72%. Silber —. Wechſel⸗ 
notirungen: Deutſche Plätze 20,70, Wien 12,50, Paris 
25,524½%, Petersburg 24½. Platzdiscont 4% Z. 
London, 23. Dezember. An der Küſte angeboten 
5 Weizenladungen. — Wetter: Kalt. 
London, 23. Dez. Havannazucker Nr. 12 12% nom., 
| Rüben-Rohauder 10% ruhig. 
Petersburg, 23. Dezbr. Wechſel London 3 Monat 
25. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 213%. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 126%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
263½, ½⸗Imperials 7,87. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geſtplt.) 221%. Ruf. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
Fr Ruf: Anferte ba en un Nuſſ: Anleihe de 
—. Ru ientanleihe 96 ½. 
anleihe 96%. 9 
r 5 


. Rasche d. Hocdtente 108. fach 
5% Boden-Grebit-Mlandbriele 420% Große Auf 
tere 


5 fe 143%. e ze. 

iſenbahnen 251%. Kursf⸗ Kiew, Aetzen 807 Pete 

burger Disconto⸗ Bank 550. Warſchauer Disconto⸗ 

Bank 330. Ruſſiſ 5 Bank für auswärtigen Han 
07 DT batdı3 — 6 7½— 2 2 Productenmark 82 


r ER 
. 22. Dezb (Se 970 


ern 94%, Wechtel auf London 


raus fers 4,85, Wechſel auf Paris 5 27 * „ Cab! l 
Fele Bat Ka Ion, Ya 


Anleihe von 1877 123, 
orker Gentralb.-Actien 85%, Chicagı ort Wrkerm 
ctien 854%, Kale-Shore-Actien 62%, Wentral-Bacifice 
Actien 33%, Northern Bacific = Preferred ⸗Actien 40%, 
Louisville und Naſbville⸗Actien 25%, Union Pacific 
Actien 48, Chicago Milw. u. 
Reading A Philadelphia⸗Actien 20%, Wabafh Preferred: 
Actien 12%, Ilinois Centralbahn⸗Actien 118, Erie 
Second⸗Bonds 56 6 Central = Bacific » Bonds 112%. 
— Waarenberiht. Baumwolle in Newyork II., do. in 
New⸗Orleans 10%, raff, Petroleum 70% Abel 
Newport 8 Gd., do. do. in Philadelphia 8 Gd., 
rohes Petroleum in Newport 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — D. 74% C. — Mais (New) 52. — Zucker (Fair 


refining Muscopades) 4,60. — ir Rio⸗) 9,55. 
2 Sante Wilco) 7,40, do Jai ans , do. 
Rohe und Brothers 7,55. Speck 6½. Getreidefracht 6%- 
Newport, 23. Dezbr. Wechſel auf London 4,80%. 
Nother izen o 0,82, Dezember —, Pr 
anuar 0,80%, Jr Februar 0,827,, Mehl loch 3,15, 
en Dark, 
ewyork, } ezember. ei en . en der 
letzten Woche von den atlantifchen Fier don Peg nie 
Staaten nach Großbritannien 60.000, do. nach Frank⸗ 
reich 24000, do. nach anderen Häfen des Continents 
14.000, do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 
britannien 72 000, do. nach anderen Häfen des Conti⸗ 
nents — Qrts. 
Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 24. Dezember 
Weizen loco mi, Kr Tonne von 2007 


inglaſig u. weiß 127—1338 150— 158.4, 
1 afig 1271384 150—138-4 Br: 4 
mt 127—1308 148-153. Br.| 126—148 
unt 125—1 138—142.4 Br. 4 bez. 
0 121—1338 124140. Br. 
Mair 1161284 120-135 4 


115— 
Hl tranf. 110112 2 116 K 
N 8 teferbar i fi AM 
eheroln. 116 A, anf. 114 4 aunifeer. 120 4. 


Auf Lieferung 77 Mai tra * 
nterDol 111 4 GD. auſtt 116 4 bes 


Gerſte ruhig, er Tonne von 2000 K 
aa RE 100/88 100-101 4 
Futter⸗ 9698 4 
Erbſen er Tonne von 2000 @ 
weiße Mittel: 113 M tranſ. 
Sutter- 109 A tranſ. 
drich ruſſ. 112½—115 
pirituß er 10 000 % Liter loco 41 4 Gd. 
Petroleum Zer 100 K loco ab Neufahrwaſſer unverzollt 
Weh . 1 8 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. Lo x 
— gem, Amſterdam, 8 Tage. — a 9405 
Preußiſche Conſolidirte Staats Anleihe 102,30 Gd., 
34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gb., 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 94,80 G., 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,00 Br. 
4% inner Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 101,90 Br. 
700 7549 iger Hypotheken⸗Pfandbriefe pari rückzahlbar 
„75 Br. 
Vorſteberamt ber Laufmannuſchaft. 
Danzig, 24. Dezem 
Getreidebörſe. (F. E. 75 
mäßiger. Froſt, ſchwacher Schneefall. Wind: NO. 
en Loco nur ſchwach zugeführt hatte am bentigen 
Markte eine ſehr ruhige und mattere Stimmung und find 


St. Paul⸗Actien 726. 


Teſt in 


hte) Wetter: trübe, 


150 Tonnen ſchwerfällig, zu kaum den geſtrigen Preiſen 
verkauft worden. Bezahlt iſt für inländiſchen Sommer⸗ 
beſetzt 131/28 140 , roth milde 125/68 145 M, bunt 
bezogen 1228 141 4, fein bunt 1308 148 &, hell beſetzt 
125/68 143 , hellbunt 123— 126/78 145—147 &, für 
polniſchen zum Tranſit ſchmal glaſig 1208 135 l, hell 
beſetzt 122 140 , hellbunt 1292 147 4, ſchmal weiß 
117/8, 121/228 134, 140 M, weiß 1268 147 M, für 
ruſſiſchen zum Tranſit grauroth bezogen 1272 126 , 
roth 125/ f 131 M, rothbunt 1268 134 M Yr Tonne. 
Termine Tranſit Avril⸗Mai 1 ar Br. und Gd. 
Mai⸗Juni 144 A Br. und Gd., Juni⸗Juli 147% 4 
Br., 147 M Gd. Regulirungspreis 140 M. 

Roggen loco i b bei kleiner Zufuhr. Umſatz 
80 Tonnen und iſt 1 dr 1208 für inländiſchen 
krank 120 , für polniſchen zum Tranſit 113 4, 
für ruſſiſchen zum Tranſit ſchweres Gewicht 131/28 
116 , ſchmalen 111, 112 4 Pr Tonne. ine 
April⸗Mai unterpoln. 117 „ Gd., Tranfit 116 A 
bez. Regulirungspreis 122 , unterpoln. 116 K. 
Tranſit 1144 — e loco ruhig und brachte 
ruſſiſche zum Tranſit 100% 100 , 1038 101 &, Futter⸗ 
ohne Gewicht 96, 99, 1008 98 A der Tonne. — Erbſen 
loco ruſſiſche zum Tranſit feucht Mittel⸗ 113 A, Futter⸗ 
109 dr Tonne bezahlt. — Hedrich loco ruſſiſcher 
um Tranſit nach Qualität zu 112 und 115 M ur 

onne verkauft. — Spiritus loco 41 M Gd. 


Productenmaͤrkte. 

Königsberg, 23. Dezember. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilo bochbunter 1238 143,50, 125/68 
141, 128/98 145,75, 1318 149,50, 150,50 & bez., bunter 
ruſſ. 117 84 Ausw. 127, 118/98 bei. 125,75 M bez., 
rother 1298 143,50, 1294 und 13454 149,50, ruſſ. 12645 
125,75 AM bez. — Roggen Yr 1000 Kilo inländiſcher 
1184 beſ. 118,75, 1208 121,75, 1228 124,25, 1248 
126,75, 128 129,25 & bez., ruſſiſch ab Bahn 1258 
118,75 bez., er Dezbr. 125 & Gd., dr Frühjahr 
127% M Gd. — Gerſte er 1000 Kilo kleine 102,75, 
105,75, ruſſ. 95 bez. — Hafer Jr 1000 Kilo 
122 “ bez., Der Dezbr. 120 M Gd., der Frühjahr 124 
„ Gd. — Erben er 1000 Kilo weiße 124.50, 126,50, 
127,75, fein 135,50 & bez., grüne 124,50, fein 138,75 M, 
ruſf. 123,25 M bez. — Bohnen der 1000 Kilo 123,50 4 
bez. — Wicken der 1000 Kilo 135,50, 137,25 & bez. 
Spiritus der 10000 Liter 3 ohne Faß loco 41½ M 
Gd., kurze Lieferung 41% M Det. Pr Dezbr. 41% M 
Gd. der Dezbr.-:März 42 M Gd., der Frühjahr 44% 
Br., der Mai⸗Juni 45 M Br., de Juni 45% M Br., 
ce Juli 46% „ Br., Dee Auguſt 47% M Br., . 
Septbr. 47% „ Br. Die Notirungen für ruſſiſ 
Getreide gelten tranfito. 

S 23. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen feſt, 
loco 147,00--155,00, der April⸗Mai 162,00, Pr Mair 

ni 164,00. — Roggen feft, loco 130—132, 881 

Mai 137,50, r Mai⸗Juni 137,50. — Rüböl 
unverändert, der Dezember 50,00, 7er April⸗Mai 51,50. — 
Spiritus ruhig, loco 41,80, er Dezember 41.80, der 
April⸗Mai 44,40, r Juni⸗Juli 45,50. — Petroleum 


loco 8.60. x 
* A Dezember, W ah . TR br. 
wei edlenburger — a ahn bez., 7er Dezbr. 
155 M bez., der April⸗Mai 160 ½ 160% hez., er 
Mai⸗Juni 162% M bez., der Juni Juli 164% 
AM bez. — Roggen loco 135—141 M bez., in⸗ 
ländiſcher 138 ½—139 , mittel inländiſcher — «4 ab 
Bahn bez., r Dezember 139¼ —139½ M bez., der 
Dezbr.⸗Jan. 139 ½¼ —139½ M bez., der Jan.⸗Febr. 139%, — 
139% & bez., der April⸗Mai 139½¼—139½% M bez., der 
Mai⸗Juni 139½—139½ M bez., der Juni⸗Juli 139%, — 
139%, & bez. — Hafer loco 131—160 , oft: und weſtpr. 
139—143 , pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklen⸗ 
Kaner; 140143 &, ſchleſiſcher und böhm. 139—143 &, 
einer ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 144—147 M, 
ruſſiſcher 134—137 M ab Bahn bez., Yr Dezember 
134 4 bez., er Dezember = Januar — A, Per April 
Mai 134½ MBr., 134 MGd., der Mai⸗Juni 135 4 bez. 
E Gerſte loco 124-185 & — Mais loco 1361 M, 
der Dezbr. 134 4 Der Dez.⸗Jan. 130 4, der Jan. =Zebr. 
[, dr April⸗Mai 117118 & bez, r Mais 
Juni 117118 & bez., ur Juni⸗ Jul 1181, 4 — 
5 Kaxtoffelmebl Zum — A, er Dezbr. TE 8 
Mai 1 — Trockene Kaxtoſſelſtärke loco 
il⸗Mai 18,75 «HM 


0 2,5019 0 
18 K — Roggenmehl Nr. 0 20,75—19,25 , Nr. 
1 19,25 bis 18 &, ff. Marken 21 4, ur Dezember 
19,05—19,10 & bez., Pr Dezbr.⸗Januar 19,0519, 10 
4 bez., Januar⸗Februar 19,05—19,10 & bez., 
Ze April: Mai 19,25 „ bez., d Mai⸗Juni 19,30 4 
3, Ye Juni⸗Juli — bez. — Rüböl loco mit Faß — 4 
bez., dee Dezember 51,2 4. der Dezbr.⸗Jan. 51,2 M, 
April⸗Mai 52,2 4, der Mai⸗Juni 52,4 M — Leinbl 
Petroleum loco 24,2 4, Yer Dezember 
Spiritus loco ohne Faß 42,7 & bez., er 
A bez., Dezbr.⸗Januar 43,2 & bez., 
der Januar⸗Februar — AM bez., r April⸗Mai 44,6— 
4,5, %, bez. Ye Mai⸗Juni 44,8 bez., Der 
Juni⸗Juli 45,7 45,6 4 bez., er Juli⸗Auguſt 46,5— 
46,4 4 bez., Jer Auguſt⸗September 46,9—46,8 4 bez. 
frankfurt a. M., 22. Dezbr. (J. Harburger.) Unſer 
Getreide- und Mehlmarkt verkehrt fortwährend in 
8 Stimmung und Verkäufe ſind nur zu 
ehr reducirten Preiſen möglich. — notire: 
izen, Wetterauer 17, do. fremder 16—17% M 


* 


— Roggen 16 „ — Gerſte, Brauerwaare, 
16 bis 19 „ — Hafer Send Herkunft 13% 
bis 14%, u — Raps — HM — Weizenmehl, norddeutſches 
Nr. 00 23½ 24 ½ HM, Nr. 0 214 —22% , Nr. I. 18 


bis 18½ „, Nr. II. 16 #, Nr. III. 15 4 — Roggen⸗ 
5 5½ , Weizenkleie 44 ¼½ AM er 50 Kilogr. — 
Noggenmehl Nr. 0/1. ab Berlin 19 20% Alles 
* 100 Kilogr. je nach Qual, franco hier. 

Magdeburg, 23. Dezbr. Zucker. (Sffigieller Bericht.) 
Tendenz: Unverändert. Granulated 24 , Kryſtallzucker l. 
23,50 4, Kryſtallzucker II. 23,00 bis 23,50 
A, Kornzucker von 96 % 18,80 bis 19,00 & excl. 
Kornzucker von 95 7 18,00 —18,20 & excl., Korn: 
zucker Nend. von 88 2 18,00 —18,20 A excl., Nach⸗ 
product von 88 bis 92% 14.00 16,00 & excl., do. 
Rend. 750 15,00 —15,40 M excl. 


Neufahrwaſſer, 1 Wind: ONO 

23. ezember. — nd: : 

unaelommen: Livonia (SD.), Hirſacker, Lübeck, 
> 


24. ber. Wind: ONO. 
Im ng 1 Dampfer. 
Thorn. 23. — Waſſerſtand: 2.70 Meter. 
Wind: O. er en gelinde, etwas 
windig, feuchte Niederſchläge. 


A Da 
Halmftad ee), 18. r. Der Dampfer 
Nifa“ von Newcaſtle, welcher vorgeſtern Nacht von 
jer nach England abgehen wollte, gerieth auf dem 
f Grund, und 8 auf einer Stelle, woſelbſt 
Fuß Waſſer ſind. Der Dampfer war heute 
Morgen noch nicht wieder flott geworden. 
uxhaven, 22. Dezbr. Der franzöſiſche Schooner 
Napoleon III., von Boulogne nach Hamburg be⸗ 
ſtimmt, hat auf Scharhörn geſſoßen und iſt hei Groß⸗ 
Vogelſand, Tonne Nr. 2, geſunken. Die Mannſchaft 
hat ſich im eigenen Boot nach dem Feuerſchiff I. geborgen 
und Pine von dem Schleppdampfer „Vorwärts“ hier 
angebracht. 
London, 22. Dezbr. Die deutſche Bark „Willy“, 
von Paflaroean nach Falmonth, I ia der Bali⸗Straße 


geſtrandet. 

Newyork. 23. Dezbr. Der Hamburger Poſtdampfer 
Gellert“ iſt, von Hamburg kommend, heute Morgen 
hier eingetroffen. 
— —-¼-— —— — 433 


Berliner Fondsbörse vom 23. Dezember. 

Die heutige Börse eröffnete und verlief jm Wesentlichen in recht 
fester Haltung, wie auch die Tendenz-Meldungen der fremden Börsen- 
plätze günstig lauteten. Die Cour-e setzten auf speculativem Gebiet 
vielfach etwas höher ein und konnten sich weiterbin gu behaupten 
oder noch e was essern. Das Geschäft entwickelte sich im Allgemeinen 
e was Jebha ter, auch gewann der Verkehr durch die eit der bevor- 
stehenden Ul imoregulirung zusammenhängenden Tran-actionen an 
Regsamkeit. Der Kapitalsmarkt erwie ich fest für heimische solide 
Anlagen, und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten „jeh. der 
Hanpttendens entsprechend, theilweise etwas höber stellen. Die Cassa- 


G 


werthe der übrigen Geschäftszw blieben fest bei mässigen Umsätzen 
Der Privat - Discont wurde mit 3% Proe. notirt. Auf internationalem 
Ge jet gingen österreichische Credit-Actien ziemlich lebha t zu auf 
höherem Niveau schwankender Notiz um; Franzosen, Lombarden und 
andere österreichische Bahnen waren gleichfalls fester a er ruhig. Von 
den fremden Fonds »ind russische Anleihen und Noten sowie 
ungarisehe Goldrente al- steigend uud belebt zu nennen. Deutsche und 
preussische Staatsfonds sowie inländische Eisenbahn - Prioritäten hatiıen 
in ester Haltung ruhi,es Geschä t für ich. Bank-Actien waren fester 
und le hafter. Industrie-Papiere waren fest und ruhig. Montanwerthe 
gut dehenptet und heilweise lebhalter. Inländische Eisenbahn-Actien 
wenig verändert und ruhig. 


Thüringer 218,60 8% 
8 Fonds. Tilsit-Insterburg . . . | 22,60) 4 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 [103,60 | weimar-Gera gar... 34.30 4% 
aba Anleihe 4% 1886 . . . 61,10] . 
do. 0. 103,1 5 
Staats-Schuldscheine 3½ | 99,90 (IEZinsen v. Staate gar.) Div. 1888, 
Ostpreuss.Prov.-Oblig. | 4 — Galizler 
Westpreuss. Prov.-Obl. 4 — ea 
",andsch, Centr.-Pfdbr. 4 101,90 FKronpr.-Rud.-Bahn 
Istpreuss. Pfandbriefe | 8½ | 95,00 | Lüttich-Limburg ... 
do. do. 4 101,7C | Oesterr.-Franz. St. 
Pommersche Pfandbr. | 3¼ 7 do. Nordwestbahn 
do. do. | 4½ 101,30 do. Lit 8. 
do. do. 4 — +Reichenb.-Pardub. 
Posensche neue do. | 4 101,25 | FRuss.Stastsbahnen 
Westpreuss. Pfandbr. | 8½ | 95,00 | Schweiz. Unionb. .. 
do. do, 4 101,75] do. Westb... 
do. do, 4 [101,80 | Südösterr. 
do. I. Ser. || — Warschau-Wien . 11.25 10 
do. de. H. 4 101,70 —üñũñ„érʒ»ri;?ð 
do. do. II. Ser. 4 101,70 Ausländische Prioritäts- 
Pomm. Rentenbrieſe 4 101,60 Ob onen, 
Posensche do. 4 101,60 ligati 
Preussische de. 4 1101,60] Gotthard-Bahn.... ] 5 [108,26 
+Kasch.-Oderb.gar.s. | 5 82,86 
= do. do. Gold-Pr. | 5 101.50 
Ausländische Fonds. +Kronpr. ee ar 5 hin 
Oesterr. Goldrente . | 4 | 88,75 | TOesterr.-Fr.-Staateb. 
Oesterr. Pap. Rente. 5 | 19,75 | TOesterr. Nordwesib. | 5 | BSR 
do. Silber- Rente 4, | 68,30 | , do. do. B. Lomb. 3 
Ungar. Eisonbahn-Anl.| 5 [100,75 | Südösterr. B. Lomb.| 5 16285 
do. Papierrente . | 5 | 75,50 | TSüdösterr. 8e perl 
do. Golärente.. 6 102.50 +Ungar. Nordostbahn | 5 x 
do. do. 4 79,70 tUngar. do. Gold-Pr. 5 101,25 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 0,70 Brest-Grajewo . . 5 — 9 
Russ.-Engl. Anl. 1822 5 | 98.4 | FCharkow-Azow rtl. | 5 5 
do. do. Anl.1859|8 |— |tKursk-Charkow.. . | 5 
do. do. Anl. 1882 5 | 96,40 | FKursk-Kiew ..... | 5 . — 
do. do. Anl. 1870 5 | 86,80 | TMosko-Rjäsan.... | 5 7 
do. do. Anl. 1871 5 | 96,65 | 1Mosko-Smolensk . . | 5 80 
do. do. Anl. 1872 5 | 96,65 | ‚Rybinsk-Bologoye. = um 
do. do. Anl. 1873 5 | 96,86 | 1Wäsan-Kozlow .... 4 2 
do. Cons. Obl. 1875 | 4½ | 89,10 | TWarschau-Teres. . 90, 
do. 5%% do. 1877 5 98,65 2 
Russ. II. Orient-Anl. | 5 | 62,65] Bank- u. Industrie-Actien. 
do. III. Orient-Anl. | 5 68,65 
a rag x 5 Der 5 : 1 Berliner Cassen- Ver. 
Russ.-Poi. Schatz-Ob. | 4 | 89,50 Berliner Handelsges. 
Pein. Tauidat- Fl.. 4 | 57,40 | Berl-Prod-u Hand.-B 
Amerik. Anleihe .. 4% | — erg: AN. 
Newyork. Stadt- Anl. | 7 — | Bresl. — 
do. Gold-Anl. 6 = ae 
Italienische Rente 5 | 97,30 9 — 
Rumänische Anleihe | 8 107,90 3 3 * . 
do. do. 6 108,10 Deutsche 3 
do. v. 1881 5 | 99,50 Deutsche Ne . 
Türk. Anleihe v. 1886 5 | 8,50 | Deutsche Reichsbank 
2 K 7 1, Deutscher Eee 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Diem Gander B 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 108,00 Hamb. Commerz.-Bk. 
U. u. IV. EK. 5 102,75 Hannbrersche Bank. 
I. Em. ....... 4½ |100,50 | Königsb.Ver.- Bank. 
r 4½ | 99,40 | Lübecker Comm.-Bk, 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 5 1111,00 | Magdeb. Priv.-Bk.. . 
Pr. Otr.-B.-Cred, 4 100,80 Meininger Creditbank 
do. unk. v. 1871 | 5 101,25] Norddeutsche Bank 


do. do. v. 1876 | 4%, 101.50 J Oesterr. Credit-Anst. 
Pr. Hyp.-Actien-Bk.. 5 107,75 Pomm. Hyp.-Act.-Bk, 
do. do. 4½ |102,00 Posener Prov.-Bk.. . 
do. do. 4 99,00 | Preuss. Boden-Credit. 
Stett. Nat.-Hypoth.. | 5 98,80 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. 
do. 0. 4%½ | 99,75 Schaffhaus. Bankver. 
Poln. landschaftl. .. | 5 63,30 | Schles. Bankverein. 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd, | 5 98,20 | Süd. Bod.-Credit.-Bk. 
Russ. Central- do. 5 84,75 — 
— Actien der Colonia 
Lotterie-Anleihen. Leipz.Feuer-Vere. . » 


Bauverein Passage 


Bad. Präm.-Anl. 1867 4 130,49 .. 
Bayer. Präm.-Anleihe 4 133.50 l. H. Oanbusges- 
Braunschw. Pr.-Anl. | — | 35,90 | Gr. Berl. Pferdebahn 
Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 | 86,50 | Berl. Pappen-Fabrik 
eg 1 3 187,90 Wukhelmsbutto . | 37, 7 
Köln-Mind. Pr.-S. a ‚124,50 | Operschl. Eisenb.-B. 51,50 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 182.600 2 
Oestr. — las 4 — 

do. Cred.-L. v. 8 

do. Loose v. 1860 5 120,10] Berg- u. Hüttengesellsch. 

do. Loose v. 1864 — 301.25 Div. 1888. 
Oldenburger Loose. 8 147,90 nn 2 
Pr. Präm.- Anl, 1855 3½ 
RaabGraz. 100 T.-Loose 4 
Russ, Präm.-Anl. 1864 | 5 

do. do. von 1866 5 


Ungar. Loose 


Berlin-Stetiin - » 
Breslau-Schw.-Fbg. 
Halle-Sorau-Guben . 
do. St.- Pr. 
Magdeburg-Halberst. 90,25 
een 1125 
Mari -Mlaw! 
* „ St.-Pr. 112.80 


— 
“I % I doo. 


— tr. 


annhhuwwian 


do, St.- Pr. 
Oberschles. A. und C. 


„00 5 
277,10 10% 


—ͤ— 2 2 


„ 


Imperials 
Dollar 


ar. 
Fremde Banknoten 
Franz. Banknoten 
Oesterreichische Bankn. . 
do. Silbergulden 
Russische Banknoten 


— —ũ— 222 2 


9,70 

20,385 

16,195 
4185 

80,15 
285 
1 


0 
3 
49 


Stargard-Posen . . 102.90 


. . 
Meteorologische Depesche vom 24. Dezbr. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Stationen, 
ullaghmore . . „ W 3 3 
Aberdeen 764 | N 1 | heiter 3 
d.. 152 | sw 2 | bedeckt 5 
Kopenhagen 764 NN 2 bedeekt — 
Ntockholm . . » . 764 zn = Nebel —4 
Haparan da 757 8 6 | bedeckt —1 
Petersburg. 70 0 0 | Nebel —10⁰ 
Moskau 769 0 1 |+bedeekt —5 
Cork, Queenstown . 769 N 3 | heiter 1 
S . » » +. 762 0 2 | Regen 4 
Helder 764 ONO 1 | bedeckt 1 
G 761 No 3 | bedeckt —1 
— 2 763 0 1 bedeckt 0 » 
Swinemünde 1861 NO 4 dedeckt 1100 
Neufahr wasser 761 0 2 | bedeckt —1 
r 762 0 4 |.bedeckt — 2 
AE 761 | NNO 3 | bedeckt 7% 

296962 © 761 NO 3 | bedeckt 0 
Karlsruhe 759 No 2 | Schnee 1 
Wiesbaden 759 N 3 ] bedeckt 210 
München . 756 NW 1 | Schnee —1 
" Chemnitz 760 ONO 2 Schnee —2 80 
Berlia . . ». .%5 761 0 3 Schnee — 
WWW. 757 Still — | bedeckt 1 
Bres lan 758 No 2 | Schnee —2 6) 
Die d’Aix 762 NO 1 bedeckt 3 
Nizza . . — — — — — 

Tri ett 754 ONO 3 | balb bed. 5 


1) Nebel. 2) See leicht bewegt. 3) See ruhig. 4) Ge- tern Abend 
schwacher Regen. 5) Nachts starker Schneefall. 6). Anhaltend Schnee, 
Scala für die Windstärke: 


ä Ueberſicht der Witterung. 

Während das geſtern erwähnte baxrometriſche 
Maximum oſtwärts fortſchreitet, naht im Weſten ein 
neues Gebiet hohen Luftdruckes heran. Bei ſchwacher, 
5 nordöſtlicher Luftbewegung iſt das Wetter 
über Centraleuropa veränderlich und vielfach zu leichten 
Schneefällen geneigt. In Deutſchland iſt meiſtens leichter 
Troſt eingetreten, nur der Südweſten und die meiſten 
Stationen der weſtdeutſchen Küſte End froſtfrei. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Btand 


1 Thermometer 
Millimetern. 


Celsina. Wind und Wetter, 


Dezbr. 


O., leicht, bedeckt. 
do. do. do. 


Berantwortliche Rebaction 
bezeichnet 


der ‚mit Ausſchluß der 
24, m den il folgenden 


bejonders en 88 — für — n 5 
jede u nachrichten; A. Klein 
nſeraten UA. W. Rafemann, Ads in Danzig. 


Statt befon 
Meldung. 
Heute wurde ung ein Mädchen 


geboren. (7479 
JDirſchau, d. 23. Dezbr. 1884. 
8 Hillebrand und Frau, 
geb. Thiel. 


vollzogene Verlobung 
meiner Nichte Auna Jeſchte mit 
dem techniſchen Eifenbahn » Secretair 
Herrn Otto Hendeß aus Heiligenbrunn 
zeige Freunden und Bekannten er⸗ 
gebenſt an. 

Laugfuhr, den 24. Dezember 1884. 

. Brückner. 


Auna Jeſchte, Otto Hendeß. 
ieee Verlobte. (7481 


Heute früh 4% Uhr entſchlief 
im 84. Lebensjahre ſanft nach 
längerem Leiden unſer theurer, 
innigſt geliebter Vater, Schwie⸗ 
gervater, Großvater u. Urgroß⸗ 
vater, 1 u. Oheim, der 
frühere Rittergutsbeſitzer Herr 
Carl Ludwig Wilhelm 
„ von Tevenar, 
Ritter des rothen ‚Adler: und 
Johanniter⸗Ordens. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
„Die Hinterbliebenen. 
Danzig, 24. December 1884. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag, den 28. December, Mittags 
12 Uhr, auf dem Heil. Leich⸗ 
namskirchhofe ſtatt. (7486 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der noxwegiſche Dampfer 
„Schweigaard“, Capitain Hanſen, auf 
der Reife von Liverpool via Kopen⸗ 
hagen nach Danzig erlitten hat, haben 
wir einen Termin auf 

den 27. December er., 

} Vormittags 9¼ Uhr, 

in unſerem Geſchäftslocale, Langen⸗ 

markt 43, anberaumt. 7492 
Danzig, den 24. December 1884. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


Behufs Ausführung des Geſetzes, 
betreffend die Abwehr und Unter: 
drückung der Viehſeuchen vom 23. Juni 
1880, findet alljährlich eine Aufnahme 
des abgabepflichtigen Pferde⸗, Eſel⸗ 
und Rindviehbeſtandes ſtatt. Die Auf⸗ 
nahme für das Etatsjahr 1885/86 
erfolgt auf Grund des Beſitzſtandes 
vom 9. Jauuar 1885, und erſuchen 
wir ſämmtliche Stallbeſitzer der Stadt 
und Vorſtädte, die Formulare, welche 
ihnen zugeſtellt und wieder abgeholt 
werden, gewiſſenhaft auszufüllen. 

Dan den 8. December 1884. 
er Magiſtrat. 


Allgem. Mitglieder⸗Verſamm⸗ 
lung des Ortsvereins Danzigs 
ndet Sonntag, den 28. Dezember, 
orſtädtſchen Graben Nr. 9, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, ſtatt. 
Tages - Ordnung: 
1. Beitrags = Bewilligung zur 
breitung =) Volksbildung. 
rag de 


Ver⸗ 


Jahr 1885, 5 
Um zahlreiches Erſcheinen 
Mitglieder bittet der 


Polkekindergarten. 


Das Weihnachtsfeſt des Volks⸗ 
Kindergartens findet am 27. Dezbr., 
Nachmittags 4 Uhr, in der 


Turnhalle der hiesigen 


Vietorlaschule 
(Holzgaſſe) ftatt. 


Ale Freunde der Sache find 
freundlich eingeladen. 
Der Vorſtand. 
UimerMünsterbau- Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 K., Loose. 
à 4 3,50 bei (7514 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
any aht 
Tanzunterricht. 
Dienstag, den 6. Januar, beginnt 
der zweite Cursus meines Tanzunter- 
richts. — Anmeldungen nehme ich in 
meiner Wohnung Gerbergasse No 21 
(7516 


der 
(7407 


täglich entgegen. 
Luise Fricke, 
Tanzlehrerin u. geprüfte Turplehrerin. 
H. L. Heldt, Zimmer: u. Schilder: 
Maler, Frauengaſſe 47. Neue Glas⸗ 
r (durchſichtig) ohne Rahmen, 
mit geſchliffenen Facetten u. ſonſtige 
Neuheiten. Laternen⸗ und Thürgläſer 
jeder beliebigen Farbe und Schrift ꝛc. 


Sandgebläſe, Metall⸗Buchſtaben ꝛc.) 
ieler Sprotten a Pfd. 70 Pf., ger. 
Silberlachs a Pfd. Mark 3,00 


„Weſer⸗Lachs a Pfd. Mk. 2,25, in 
1 — bedeutend billiger, u 
zu 3 nach Größe, Elb Caviax 
a Pfd. Mk. 1,50, Aalmarinaden und 
mar, Lachs in Blech⸗ e ee 
ächte Anchopis, . neunaugen 
zul. Sardinen, Aſtr. Caviar, bei größ. 
Abnahme billigft, Sardiner a Phulle p. 
"Phflippe & Cavaud, a ½ Dofe 95 15 
Ya a ½% Doſe 58 Pf., ſowie alle 
ttungen friſche, geräucherte und 
marinirte Fiſche empfiehlt Siegfried 
Möller Jr., Melzergaſſe 10. 


Echt Engliſch Porter 
Barclay, 
Perkins & Co. 


empfiehlt in bekannter Gute 


Lüben, 
r. Wollwebergaſſe 8. (7385 


„Ratten, Mänſe, Wanzen, Schwaben, 
Motten ıc. vertilge mit einj. Garantie, 
auch empf. meine Präparate zur Ver⸗ 
70 es Ungeziefers. H. Dreyling, 
Königl. app. Kammerjäger, Altes Roß 
Nr. 7 1 Tr. (7484 


n Neufahrwaſſer iſt v. April k. J. 
ane Wohnung von 4—6 Zimmern, 
Aubehör und Garten zu vermiethen. 
Näheres Pieſferſtadt Nr. 37, 2 Tr. 


4 Orts- Vereins der 
0 er. 5 1 
| 3. Wahl der Reviſoren für das 


Wilhelm⸗Theater. 


Am 1, 2. und 3. Weihnachts - Feiertag: 
Grosse Eröffnungs-Vorstellung 


RE des geſammten neu engagirten Perſonals. 
Gaſtſpiel der Anglo - Italienischen Truppe 


Richards & Randall, 


9 Perſonen: 4 Damen, 2 Herren, 3 Knaben (Grand Varieté 
Specialite). 

Auftreten der Chanfonnetten : Sängerinnen 
Frl. Delly und Mätzler. 
Gaſtſpiel der bedeutendſten Equilibriſten Herrn Becuei 
und Frau, Specialität 1. Ranges. 

Auftreten des brillanten Damen Komikers 


Herrn Man de Wirth, 
Geſchwiſter Kessler, 


des einzig daſtehenden Decenläufers n. Luſtaymnaſtikers a. fliegenden Trapez 


Herrn Emil Pantzer. 
Auftreten der ungariſchen National» Sängerin 
Frl. Jeka Berzi. 


Freres Weldemann, 
die weltberühmten Acrobaten, Specialität erſten Ranges. 


Am 3. Weihnachts⸗Frierlag, 
Nachmittags 4 Uhr: 
Kinder- Vorstellung. 


Ermäßigte Preiſe (auch für Erwachſene 


i 4 the uf. 61 r. 
Kaſſenöffnung | am 1. und 2. Feiertag 5% Uhr, Anf. 6% Uh 


am 3. Feiertag 6½ Uhr, Anfang 7½ 1 
zur Kindervorſtellung 3 Uhr, Anfang 4 Uhr.; 
Apollo-Saal. 
Freitag, den 5. Januar 1885, Abends 7 Uhr: 
Lieder⸗Abend. 
Frau Lillian Henschel, 
Herr Georg Henschel. 


Billets: Numerirt a 3 K., Stehplätze a 2 ., Schülerbillets a 1 K. 
u. 425 Constantin Ziemssen, Muſikalien⸗ u. Pianofortehandlung, 
zu haben. 


er Die Pfleglinge der hieſigen fünf 
Klein⸗Kinder⸗Betvahr⸗Auſtalten 


werden die 


Weihnachts-Veſcheerung 
am zweiten Feiertage, Nachmittags 
präciie 5 Uhr, 


in dem von den betreffenden Verwaltungen uns eingeräumten 
. Artushofe erhalten. 1 9 

Der Eintritt zum Anſchauen des Feſtes iſt durch den Hauptein⸗ 
gang am Langenmarkt (Eintrittspreis 25 3); für diejenigen, welche 
durch Karten eingeladen ſind, durch die angrenzende Kaſtellans⸗ 


Wohnung. 
Der Vorſtand. 


Caroline Klinsmann, Tobiasgaſſe 27. Zimmermann, Hundegaſſe 46. 
Berger, Hundeſ e 58. Dr. Coſack, Abegg⸗Gaſſe 7. 
atzko, Laſtadie 39 b. 7371 


Nachdem unſere feuerf Geldſchränke in dem neu erba 
W Treſor aufgeftellt find, nehmen wir offene und geſchloſſene 
Werth ⸗Depoſiten zur Aufbewahrung und vollſtändigen Verwaltung 
gegen eine geringe Vergütung an. Die gedruckten Bedingungen hierzu 

ſtehen In Dienften. 
Wir beforgen ferner 


den An⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe notirten Werthpapiere 


gegen eine Gebühr von 15 Pfennigen pro 100 Mark für Proviſion 
und Courtage (beides zuſammengenommen) und Erſtattung der geringen 
Börſenſteuer, beleihen gute Börſenpapiere mit 7% bis 1 des Cours⸗ 
werthes gegen z. Z. 4½% jährliche Darlehnszinſen, vergüten für Baar⸗ 
Depoſiten gegenwärtig ! \ 
anf Conto A. 214 | Binfen pro anno frei von 
auf Conto B. 3½ Proc. allen Speſen. ; 
und find zu weiterer, mündlicher, hierauf bezüglicher Auskunft in 
unſerem Comtoir 


Hundegaſſe 10607 


W̃ i 
Banbichaniee Derlehns-Safle, 


bat! 


roc. 


gern bereit. (1066 


Brandenburger Spiegelglas-Derfiherungs- 
Geſellſchaft, 


begründet im Jahre 1864, 

verſichert Glasſcheiben aller Art in Läden, Hotels, Reſtaurauts und 
ü e ſowie in überdachten Höfen gegen 1 zu 
billigen rämien unter liberalen Bedingungen bei ſchleuniger Schaden 
Regulirung. 
5 Während ihres 20jährigen Beſtehens zahlte die Geſellſchaft für 
Schäden über Eine halbe Million Mark aus. i 

Nähere Auskunft ertheilt und Verſicherungs⸗ Anträge nimmt 
entgegen Die General⸗Agentur 


C. L. Holder Egger. 


Comtoir: Japengaſſe Nr. 4. 


Königl. Bayer. Staatsbrauerei 
Weihenſtephan 


in vorzüglicher Güte, empfiehlt (738 
E. Lüben, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 8, 


Selterjer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 
kiss) empfieht die Auftalt für k. Mineralwaſſer von 


Robert Krüger. Hundegaſſe 34. 


Bei Aufgabe der Werkſtatt verkaufe 


meine Pianin os zu ermäßigten 
Preiſen. or 
G. Wiede, Frauengasse 43 J. 


wuchsmitte 


me machen kann, ſucht un 7 n 
Er e . Konalenshi, | ligten 
Tu Bauz wecken! „eee en 


Echt Münchner Bier 


285 ade 


Je Weed ee 
95, rtiſgaſe 95, 
Restaurant Migge 


empfiehlt feine, 
freundlichen Lokalitäten. 
Der Saal mit Clavierbenntzung ſteht 
dem geehrten Publikum z Verfügung. 
Gute Speiſen und Getränke. 
Während der Feiertage bis 2 Ur 
Nachts geöffnet. 


Kein under. Lein Concert. 
Kaiſerhof. 


Wer in aller Gemüthsruhe ſein 
Glas Bier trinken will, dem empfehle 
ich meine Lokalitäten. 

e e Bier a Gl. 15 92 
Pſchorr a Glas 25 2. (7 

Hochachtungsvoll 


A. Ruttkowskl. 


Warme Küche A la Carte bis 
1 Uhr Nachts. 8 


Restaurant 


„Zur Wolfsſchlucht“. 


Heute Abend: 


Familien⸗Concert. 


Zuckerfabrik Rieſenburg. 


Die Actionaire unſerer Geſellſchaft fordern wir hiermit auf, 


am 1. Februar 1885 
35 00 
h rer Actienzeichnungen an unſerer Kaſſe einzuzahlen. 
Rieſenburg, den 20. December 1884. 


Direction der Zuckerfabrik Rieſenburg. 


Paesler. Komorowski. Frhr. v. Schönaich. 


r 0 0 
Letzte Ulmer Münsterbau-Lotterie, 
Haupt=Geld- Gewinne 
75 000 Mark, 30000 Mark, 10000 Mark, 
forner: 2 Mal 5000 Mark, 10 Mal 2000 Mark, 20 Mal 1000 Mark, 100 Mal 
500 Mark, 100 Mal 250 Mark und noch 8200 Geldgewinne mit zusammen 
110 000 Mark: ausserdem aber noch Kunstwerke im Werthe von 50 000 Mark. 
Loose & Mark 3,50 noch zu baben bol (7515 
Th. Bertling, Gerbergasse No. 2. 


Emil Spriegel, 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs, 


Wein = Groß- Handlung, 


5 Laugenmarkt 18 
empfiehlt ſich gefälliger Beachtung. (7199 
Weinſtube mit warmer und kalter Küche 


(7412 


Gleichzeitig empfehle meine 
zu jeder Tageszeit. 


Taschenmesser eig. Fabril, 


ord, bis feinfte, empfehlen } Entree frei. (7489 
W. Krone & Sohn, Holzmarkt Nr. 21. Siem e e in, 


BRasir messer eig. Fabrit 


und Rafirmeſſer⸗Streichriemen empfehlen 


Krone & Sohn, Holzmarkt Nr. 21. 


W. 
Montag, den 28. December cr., Vormittags von II bis 1 Uhr, werde 
ich das herrſchaftliche Grundſtück e 0 


Scharfenort Nr. 25a 


im Lizitationswege an Ort und Stelle verkaufen. Die Beſichtigung des 
Grundſtücks iſt täglich geftattet u. die Verkaufsbedingungen bei mir einzuſehen. 


Restaurant „Vereinshaus‘, 
Breitgaſſe 83. 
Am 1. und 2. Weihnachts⸗Feiertage: 


Großes Concert 


= Zenke, Yafang 7 Uhr. _ Entree 20 3 
: s gebenſt ein (7497 
| ts: i ! 
15 Wicht data und Ane gonator. J. Steppuhm- 
Beſſer als jedes Haar eee 


iſt die gründliche 
Reinigung des 


Hypo hekencapilalien 


will eine Verſicherungs⸗ ib eh. geg. 
I. Hyp. 4 4½—4½ % ausleih. Näh. d. d. 
Gen.⸗Agenten Krosch, Hundeg. 60. 


Ein Stutzflügel, 


ſehr gut erhalten, iſt für 150 zu 
verkaufen Langgarten 112, part. 


Landammen, 


jung, kräftig, mit vorzügl. Nahrun 
empfiehlt M. Pardeycke, 1 
7472 Goldſchmiedegaſſe 28. 
ur Adminiſtration eines in beſter 
Gegend Weſtpr. beleg. Ritterguts 
guter Cultur, compl. leb. u. todtem 
Inv., ſowie beſt. baul. Zuſtand) wird 
u Anfang 1885 ein cautionsf. tücht. 
Fandwirth geſucht. Bewerber w. ihre 
Offerten mit Aug. ihres disponiblen 
Cautionsbetrag. u. Beif. v. Zeugniß⸗ 
Abſchr. ger, bald unter Nr. 7432 in 
der Exped. d. Ztg. 


Deſtiſſatenr, 


welcher auch kleine Geſchäftsreiſen! MM 
ge gas e ee, 


Restaurant Selonke, 


Hente Abend: 


Familien: Concert. 


Karpfen, Erbſen ꝛc 
Heute Abend: 


| Großes Concert 
im Bathskeller, 


ausgeführt von der ganzen 

gavelle des 1. an 
egiments. 

0 R. Lehm 


Haarbo ens von Schiumen, Schuppen, 
Staub, Schweiß zc. Habe zu dieſem Zwecke 
in meinem Friſir⸗Sglon die nöthigen 
Einrichtungen getroffen und empfehle 
dieſelben zur gefl. Benutzung. a 
H. Voltmann, Matzfauschega ſe 8. 
Specialität: Poröſe Haartouren für 
Damen und Herren. 


Kirſch⸗ und 


18845 
Himbeerſaft 


empfiehlt (7499 


Louis de Veer, 


Stadtgebiet bei Danzig. 


ann. 


RR 


Hundegaſſe 110. 


Ein erfahrener 
Maſchiniſt, 


welcher viele Jahre als leitender 
Maſchiniſt auf einem Seedampfer ge⸗ 
fahren, ſucht Stellung auf dem Lande. 
Adreſſen unter Nr. 9020 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Für meine Gärtnerei ſuche einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. (711¹ 
Bauer, Langgarten 38. 

Ein tüchtiger ſolider unverheiratheter 

Juſpector findet 3. 1. Januar 1885 

Stellung beim Gutsbeſitzer Th. Dähnke 

auf Dirſchauerfelde. (47493 


Neue I Träger, 


in allen Dimenfionen, 


Eiſenbahnſchienen 


is 24“ Länge 
empfiehlt zu ganz billigen Preiſen 
2 Bauſtelle. 


Karpfen in Bier 
a. außer d. Hauſe). 


N 


Ferner: 


Gruben-Schienen 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


gerichtete Flossnägel 


in jeder Länge. 


„A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 2 


Prima 


Friedrich- Wilheln- 
Schützenhaus, 


Am 1. u. 2. Weihnachtsfeiertage: 


Großes Concert 


der vollſtändigen Capelle des 4. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 


werd 8 N e Bank⸗ Anfang 6 Uhr. Entree 30 
Drei Kronen⸗ u Kern C. eil. 
eutſchland geſetzl. geſtatt. 0) C. Thel. 
7 käufl. Loosſpecialitäten unter . A Su: 
Schlemmkreide, dertbellh Bedingung, angel Stadt-Thheater, 


Franco⸗Offext. 
an Rudolf Maſſe 


Donnerſtag. 1. Weihngchts⸗Feiertag. 
Zwei Vorſtellungen. Nachm. 4 Uhr. 
Bei halben Preiſen. Zum 3. Male: 


Dornröschen. 
Abends 7% Uhr. 68. Ab.⸗Vorſt. 


in Fäſſern von je brutto 300 Kilo, 
Lieferung 1885 von April bis incl. 
October offerirt nach Danzig, Elbing, 
Königsberg bei Abnahme von Poſten 


Berlin SW. 


b dopp. Buchführ. befäh., ſ. e. St. 

3 Are Kaffirerin. Se Off. m. Gehalts: | Zum 4. Male: Der Trompeter von 
Carl Treitsehke angaben find zu richten unter F. S. äktingen. Oper in 3 Acten und 
5 N 9 ] poſtlagernd Marienwerder. (7474 En viel ni 5 

anzig. N eitag. Na Uhr. 
2 2 zu Feſtlichkeiten werden Eine herrſchaftliche halben Preiſen. Dornri Ben 

racks i f Abends 7% Uhr. Zum 1. 
ſtets verliehen Breitgaſſe 7 . Luſt⸗ 

i 0 nung wiederholt: Die groſſe Mlocke. 
Nr. 36 bei J. Baumann. (7491 U pe l Mete ene 
Jer fertint Deutine oder Franzöl. pas ganze Haus Kanggarten 82 ane Sennabend.“ Zw Werftellungen. 

W Aufiäge an! Adr. sub Nr. 7512 faſſend, mit Garten⸗Eintritt, iſt für Sgach eng Uhr Dornr 

in der Exped dieſer tg. erbeten. 900 K. pro N zu Yeah sg A dends 7 Ur 70. Ab.⸗Vorſt. 
eee EHE 111) A. aner, Langgarten 3 Gasparone. Operette in 3 Acten 


peicher⸗Unterraum wird zu miethen] don Millöcker 


Während der Weihnachts⸗Feierte 
werden die Bons zweiter Serie nicht 
verausgabt. Die weitere Ausgabe 
wird am nächſten Montag, Dienſtag 
und Mittwoch ſtattfinden. Ei 

enjeuigen, die uns auch in die 
D Jahre durch ihre gütigen Gaben 
an Geld und Sachen zur Weihngchts⸗ 
beſcheerung armer Kinder in den St 
geſetzt, jagen wir unferen ganz ergebe⸗ 
nen Dank. | 
Der Frauenverein der freien 
religiöſen Gemeinde 
„ 90 
Weihnachtsſtern du ew'ge Leuchte, 
Heiliger Geiſt, Gott Vater, Sohn, 
Führe uns durch das Erreichte 
Uns zum ew'gen Himmel sſhron. 
Stern der Weiſen, allem Guten 
Heil'ger Geiſt, Gott Vater, Sohn 
wige Liebe uns anmuthen 


eſucht. Adr. u. Nr. 7485 in der 
Ere. d. Ztg. erbeten. 
it 2 ren 
Ein Comtolr feder 
udeg r. u vermi 
ak Comtoir gangenmarſt 11. 


ml-Clb, 


Sünnabend, den 27. Dec., Abends 
Klock 8 in'n Wiener Café, Langen⸗ 
markt, 2 Treppen. (7508 


Restaurant 
Eduard Lepzin, 


Brodbänkengaſſe 10. 
Mittagstiſch v. 12- Uhr, & la Carte 
zu jeder Tageszeit. 

Säle zu Hochzeiten und dergleichen 
geflüchteten. 


ür Inwelen, Gold und 
Silber werden die höchſt. Preiſe 
gaaabli; Noſenſtein, 


ypothek wird 


900 K Schr gute d 
dreſſen unt. 


1. Jan. zu cediren gef. 
ch der Exped. d. Ztg. erbeten. 

20 000 Mark 
ril k. 3 auf ländliche oder 
e Grundſtücke, erſtſt. &5 Proc. 
ohne Proviſion zu vergeben. Reflect. 
belieben ihre Adr. unter Nr. 7482 in 
der Exped. d. Btg. baldigſt einzureich. 


Lebeus⸗Perſicherung. 


Ein gebildeter Fachmann, der im 
Stande iſt, mit Gewandtheit die für 
dies Fach einſchlagende Correſpondenz 

u leiten, mit der Buchführung, der 
ganiſation und der rationellen 
Acquiſition wohl vertraut iſt, ſucht 


bei beſten Empfehlungen Stellung in Hochelegante Hier und dort vor Deinem Thron. 

einer General » Agentur als Bureau: F a 9 15 1 Wensorra-Schüddeltau. 

die Etded dieter Jie i re 111195 0 — Perile er Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
. Dieler Itg. Nr. 95 18 v. ö. 

anlegen. 3 Rn Reelle Bedienung. in Danzig. 


